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Einfiithrung

ABBYY Recognition Server ist ein leistungsstarkes und trotzdem einfaches Dokumenterfassungssystem, mit dessen Hilfe
Unternehmen auf kostengiinstige Weise Papier in durchsuchbare und wiederverwendbare elektronische Dokumente
umwandeln kdnnen. ABBYY Recognition Setver bietet Funktionalitiit fiir Scannen, optische Zeichenerkennung (OCR),
Sortierung und Indexierung von Dokumenten und das Senden der Dokumente an Archiv-, Enterprise-Content-
Management- (ECM-) und Suchsysteme.

Dank seiner skalierbaren und erweiterbaren Architektur kann ABBYY Recognition Server schnell grofse
Dokumentenmengen verarbeiten, wihrend Bereitstellung und Verwendung dennoch einfach bleiben. Ganz gleichgiltig,
wie dringend die Termine sind, ABBYY Recognition Server wird immer sicherstellen, dass die Arbeit planmiRig und mit
minimalem Aufwand erledigt wird.

ABBYY Recognition Server 3.0:

o Ubernimmt den gesamten Erfassungsvorgang von Dokumenten
ABBYY Recognition Server Uibernimmt alle Schritte der Dokumenterfassung, vom Scannen bis zur
Bildverbesserung, Indexierung und der automatischen Weitetleitung von Dokumenten zu Archivierungs- und
Content-Management-Systemen.

o Basiert auf der preisgekronten Technologie von ABBYY
ABBYY Recognition Server sorgt dank der preisgekronten OCR-Technologie von ABBYY fiir dufierst genaue
Ergebnisse. Es unterstiitzt die Erkennung von Texten in iber 190 OCR-Sprachen, einschliellich Chinesisch,
Japanisch, Koreanisch und Arabisch. ABBYY Recognition Server wandelt Bilder und gescannte Dokumente in
eine Vielzahl von Ausgabeformaten um, die fiir Archivierung, gemeinsame Benutzung und Bearbeitung geeignet
sind, wie z. B. die Formate PDF, PDF/A, XML, RTF und Microsoft® Office.

o Konzipiert fiir die Verarbeitung von grofen Dokumentmengen
ABBYY Recognition Server ist bekannt fiir seine unvergleichbare Skalierbarkeit. Es handelt sich hier um eine
konkurrenzlose Losung, die auf Mehrkern-CPUs oder mehrere Server erweiterbar ist, und so mit jeder Anzahl
von Dokumenten zurechtkommt, diese nach Zeitplan oder rund um die Uhr verarbeitet. Das Prioritits-
Management und die erweiterten Planungsfunktionen ermdglichen dem Administrator die Steuerung der
Reihenfolge, in der die Dokumente verarbeitet werden, und die Hardware-Ressourcen werden auf effizienteste
Weise genutzt.

o Schnelle Bereitstellung und einfache Verwendung
ABBYY Recognition Server verflgt tiber eine intuitive Benutzeroberfliche und kann ohne vorherige Schulung
bedient werden. Die Verarbeitungsphasen, die sowieso schon eine minimale Beteiligung des Benutzers
erfordern, wie z. B. OCR und der Konvertierungsprozess von Dokumenten, wurden automatisiert, und niitzliche
Tools fiir die manuellen Vorginge, wie z. B. Scannen, Indexierung und Uberpriifung werden bereitgestellt.

e Kompatibel mit Scannern und ECM-Systemen
ABBYY Recognition Server erginzt Scangerdte und Backend-Software mit der leistungsstarken Funktionalitdt
der Dokumentenerfassung. Die Integration mit einem Scanner oder einer anderen Anwendung kann auf
verschiedene Weise erfolgen, vom Austausch von E-Mails bis hin zur Weiterleitung per Skript und Tight-
Bonding Uiber APL

o Bietet einsatzbereite Konnektoren zu Microsoft- und Google Search-Systemen
ABBYY Recognition Server fungiert nicht nur als eigenstindige Losung zur Dokumenterfassung, sondern
verbindet auch einen OCR-Server im Hintergrund mit den Suchsystemen des Unternehmens, wie z. B. Google
Search Appliance™, Microsoft Office SharePoint® Server und Windows® Desktop Search. Es versieht die
genannten Systeme mit der Fihigkeit, den Inhalt von Bilddokumenten zu indexieren und diesen zu
durchsuchen.
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Architektur

Hauptkomponenten

ABBYY Recognition Server umfasst 8 Hauptkomponenten: Server Manager, Scanstation, Verarbeitungsstation,
Korrekturstation, Indexierungsstation, Remote-Verwaltungskonsole, COM-basierte API und Web Service.

Alle Recognition Server-Komponenten kénnen auf demselben oder auf unterschiedlichen Computern im lokalen
Netzwerk installiert werden.
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Server Manager

Dies ist die Hauptkomponente. Sie fungiert als Windows-Dienst, der Lizenzen und simtliche Verarbeitungsoptionen
verwaltet, die Jobwarteschlange erstellt und verwaltet, die Jobs auf die Verarbeitungsstationen, Korrekturstationen und
Indexierungsstationen verteilt und die Ausgabedokumente nach der Verarbeitung bereitstellt. AuRerdem koordiniert sie
die Arbeit anderer Komponenten (Verarbeitungsstationen, Korrekturstationen und Indexierungsstationen) und
kommuniziert mit der Remote-Verwaltungskonsole und der Open APL Der Server Manager fiihrt nicht selbst die
Erkennung durch; diese Aufgabe wird vielmehr von den Verarbeitungsstationen ausgefiihrt.

ABBYY Recognition Server funktioniert nur mit dem Server Manager. Fiir die Ausfithrung des Server Managers benétigen
Sie eine giiltige aktivierte Lizenz. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt Schutztechnologien und
Lizenzaktivierung,

Scanstation

Diese Komponente ermdglicht Innen das stapelweise Scannen und Ubermitteln der Bilder zum Recognition Server zur
weiteren Verarbeitung.

Verarbeitungsstation

Diese Komponente ist ein Windows-Dienst, der die Erkennung direkt austiihrt. Sie verarbeitet die Dateien, die sie vom
Server Manager erhilt.
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Um die Verarbeitungsgeschwindigkeit und den Durchsatz zu steigern, erlaubt Recognition Server das Verbinden
mehrerer Verarbeitungsstationen mit einem Server Manager. Der Server Manager verteilt die Last gleichmifig auf die
CPUs der Verarbeitungsstationen.

Korrekturstation

Dies ist eine Client-Verarbeitungsstation, auf der Sie die Erkennungsergebnisse iiberpriifen konnen. Die Korrekturstation
erhilt vom Server Manager automatisch die erkannten Seiten, die einer Uberpriifung bediirfen. Zur Beschleunigung der
Uberpriifung konnen Sie mehrere Korrekturstationen mit ein und demselben Server Manager verbinden.

Indexierungsstation

Das ist eine Client-Verarbeitungsstation, tiber die Sie erkannten Dokumenten einen Dokumententyp und aussagekriftige
Attribute zuweisen kdnnen, damit diese einfach klassifiziert und spiter in Archiven und
Dokumentenmanagementsystemen gefunden werden konnen. Die Indexierungsstation erhilt vom Server Manager
automatisch die erkannten Dokumente, die einer Indexierung bedurfen. Sie kdnnen mehrere Indexierungsstationen mit
einem Server Manager verbinden, um die Indexierung zu beschleunigen.

Remote-Verwaltungskonsole

Dies ist ein MMC(Microsoft® Management Console)-Snap-In, mit dem Recognition Server tiber eine einheitliche
Verwaltungsoberfliche konfiguriert und tiberwacht werden kann.

COM-basierte API

Diese API ermoglicht das Integrieren von Recognition Server in andere Anwendungen im lokalen Netzwerk. Die COM-
basierte API-Komponente sollte auf dem Computer installiert werden, auf dem die Client-Anwendung ausgefihrt wird.
Sie kann auch zusammen mit der Client-Anwendung verteilt werden. Weitere Informationen tiber das Verteilen der
COM-basierten API finden Sie in der Hilfedatei zur Open APL

Web Service

Diese Komponente bietet eine Web Service-API fiir die Integration von Recognition Server in Remoteanwendungen {iber
das HTTP-Protokoll.

Alle Recognition Server-Komponenten koénnen auf demselben oder auf unterschiedlichen Computern im lokalen
Netzwerk installiert werden.

Hauptkomponenten

ABBYY Recognition Server umfasst 2 zusitzliche Komponenten: Google Search Appliance Connector und Microsoft
Search IFilter - diese ermdglichen dem Server Manager die Kommunikation mit Google und Microsoft-Suchsystemen.
Bilddateien von Inhalten, die nicht direkt indexiert werden konnen, werden flir das OCR direkt zum ABBYY Recognition
Server gesendet. Die erkannten Textdaten werden an den Suchserver zuriickgesendet und in den Volltextindex
integriert.

Google Search Appliance Connector
Diese Komponente ermdglicht die Kommunikation mit dem System Google Search Appliance.

Microsoft Search IFilter

Diese Komponente erlaubt die Kommunikation mit Microsoft Search Server, Microsoft Office SharePoint Server und
Microsoft Windows Search.

Workflows, Jobs und Dokumente
ABBYY Recognition Server operiert mit drei grundlegenden Einheiten: Workflows, Jobs und Dokumente.

Ein Workflow ist ein Satz von Verarbeitungsparametern, die auf Bilddateien angewendet werden. Recognition Server
kann mehrere Workflows mit unterschiedlichen Parametern verarbeiten. Jeder Workflow entspricht einer eindeutigen
Eingabequelle (einem Ordner oder einem Postfach). Alle Bilder im Quellordner oder im Quellpostfach werden anhand
der Parameter des zugehorigen Workflows verarbeitet. Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen eines neuen
Workflows.
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Mit ABBYY Recognition Server ist die Einrichtung eines Zeitplans und einer Priorititsstufe flir den Workflow mdglich.
Einem Workflow fiir alte Dokumente kann beispielsweise eine niedrige Priorititsstufe zugewiesen und seine Ausfithrung
auf nachts oder am Wochenende terminiert werden, wihrend ein Workflow fiir dringend bendtigte Dokumenten so
eingestellt werden kann, dass er eine hohe Priorititsstufe hat und stindig ausgefiihrt wird. Fin Zeitplan wird auf der
Registerkarte Eingabe im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften der Remote-Verwaltungskonsole eingerichtet.

Ein Job ist eine Verarbeitungseinheit, die ein Bild (oder eine Reihe von Bildern) und die zugehdrigen
Verarbeitungsparameter umfasst. Jobs werden erstellt, wenn Recognition Server Bilder zur Verarbeitung importiert.
Normalerweise enthilt ein Job eine Bilddatei. Die Verarbeitungsparameter werden aus dem Workflow ibernommen, in
dem er erstellt wurde. Dank Open API oder XML-Tickets ist es jedoch auch moglich, einen Job zu erstellen, der mehrere
Bilddateien enthilt oder iber Parameter verfiigt, die sich von den Workflow-Einstellungen unterscheiden.

Ein Dokument erhilt man als Ergebnis einer Dokumententrennung, es entspricht im Allgemeinen einem
Geschiftsdokument. Nachstehend finden Sie Beispiele dafur, wie die Dokumente bei einer Dokumententrennung
gebildet werden:

Beispiel 1:

Job in XML-Ticket

InputFile Mame = "Sample? tif" Zusammengeflihrie Dokument

InputFile Mame = "Sample2 tif" Drateien
DocumertSeparstionbethod="MergelrtoSingleFile " =amplel pof

ExportFormsat OutputFiler armst="PDF"

Beispiel 2:
Dokument 1

Job erstelit Sample_1 pdf
flir einzelne Mehrseitiges TIFF, =

Eingabedatel  sairannt in einzelne Dokument 2

Dokumente
Sample tif Sample_2 ot

Dokument 3
Sample_3 pdf

Wird keine Dokumententrennung flir den Job angewendet, entspricht ein Dokument einer Bildeingabedatei. Ein
Dokument kann entsprechend der Exporteinstellungen in verschiedenen Dateiformaten verdffentlicht werden.

Dokument-Workflow

Die folgenden Verarbeitungsschritte werden durchgefiihrt, beginnend mit der Bildeinreichung zu ABBYY Recognition
Server 3.0 und endend mit dem Export:

1. Scannen/Import
OCR
Uberpriifung (optional)

2
3
4. Dokumententrennung (optional)
5. Indexierung (optional)

0

Exportieren
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Scanstationen

Import . OCR . Uberpriifung DT::::::::"- » Indexierung ’ Exportieren

Verarbeilungsatalionen

Scannen/Import

Bei diesem Arbeitsgang werden die Bilder entweder in der Scanstation gescannt oder durch den ABBYY Recognition
Server von einem Hot Folder oder einem Postfach importiert.

Nachdem die Bilddateien von der Scanstation, dem Eingabeordner oder Postfach an den Server Manager gesendet
wurden, erstellt der Server Manager Jobs fiir sie und stellt diese zur Verarbeitung in die Warteschlange. Wenn mehrere
Workflows eingerichtet wurden, verarbeitet der ABBYY Recognition Setver Jobs aus allen Workflows gleichzeitig in einer
Warteschlange. Die Jobs werden in der Warteschlange entsprechend Ihrer Erstellungszeit und ihrer Prioritit angeordnet.

Hinweis: Der Server Manager speichert alle Bilddateien im Bild-Unterordner des temporiren ABBYY Recognition
Server 3.0-Ordners. Den Pfad zum temporiren Ordner des Server Managers konnen Sie im Dialogfeld Eigenschaften
von Recognition Server der Remote-Verwaltungskonsole anzeigen und dndern. Die Bilddateien werden wihrend des
gesamten Konvertierungsprozesses in diesem Ordner gespeichert. Die Verarbeitungsstationen, Korrekturstationen und
Indexierungsstationen erhalten flir die Verarbeitung lediglich Kopien dieser Bilder. Damit wird sichergestellt, dass keine
Dateien verloren gehen, falls bei der Erkennung, Uberpriifung oder Indexierung ein Fehler auftritt.

OCR

Der erste Job in der Warteschlange wird an die erste freie Verarbeitungsstation zur Erkennung Uibermittelt. Wenn das
System mehrere Verarbeitungsstationen umfasst, verteilt der Server Manager die Jobs aus der Warteschlange gleichmifig
auf diese Verarbeitungsstationen. Siche Registrieren einer neuen Verarbeitungsstation.

Auf einer Verarbeitungsstation kénnen mehrere OCR-Prozesse ausgefiihrt werden (die Anzahl kdnnen Sie in der
Remote-Verwaltungskonsole anpassen). Fiir eine optimale Leistung sollte die Anzahl der Prozesse pro Station n+1 lauten,
wobei n die Anzahl der CPU-Kerne der Station ist. Normalerweise wird jedem OCR-Prozess immer genau eine Datei
zugeordnet. Wenn z. B. eine Verarbeitungsstation zwei OCR-Prozesse ausfihrt, filhrt sie parallel den Erkennungsprozess
fiir zwei Dateien durch (die zu einem oder zu unterschiedlichen Jobs gehdren kdnnen). Wenn die Datei jedoch sehr viele
Seiten umfasst (z. B. mehrere Dutzend) und die Warteschlange nicht mehr als 5 Jobs enthilt, wird die grofle Datei in
mehrere Teile aufgeteilt und auf unterschiedliche OCR-Prozesse verteilt, damit der Job schneller abgeschlossen werden
kann.

Nach Abschluss der Dateiverarbeitung tibergibt die Verarbeitungsstation die erkannte Datei wieder an den Server
Manager und erhilt den nichsten Job aus der Warteschlange.

Uberpriifung

Wenn in den Workflow-Einstellungen die Uberpriifung aktiviert wurde, werden Seiten, fiir die eine Uberpriifung
erforderlich ist, nach der Erkennung in die Warteschlange fiir die Uberpriifung eingefiigt. Sofern Korrekturstationen
angeschlossen wurden, leitet der Server Manager die Seiten in der Warteschlange an diese Stationen weiter. Wenn zurzeit
keine Korrekturstationen angeschlossen sind oder die an den Stationen angemeldeten Benutzer nicht iber die
entsprechenden Berechtigungen fiir die Uberpriifung von Seiten aus diesem Workflow verfiigen, verbleiben die Seiten in
der Warteschlange und erhalten den Status ,Zur Uberpriifung in Warteschlange gestellt“. Diese werden erst nach einer
Uberpriifung zur weiteren Verarbeitung tibermittelt. Siche Konfiguration der Uberpriifung,
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Dokumententrennung

Sofern in den Workflow-Einstellungen die Dokumententrennung aktiviert wurde, werden die Seiten in den Dokumenten
der Jobwarteschlange nach Erkennung und Uberpriifung entsprechend der Trennungsregel neu geordnet. In diesem Fall
entspricht jeder Job im Knoten Jobprotokoll einem Ausgabedokument und enthilt eine Liste simtlicher Dateien aus
dem Ausgabedokument. Neben den integrierten Methoden zur Aufteilung von Dokumenten (nach Strichcodes,
Leerseiten usw.), kann iiber die Verwendung eines Skripts eine Trennung durchgefiihrt werden. Siche Konfiguration
der Dokumententrennung,

Indexierung

Wurden Dokumententypen und -attribute in den Workflow-Einstellungen definiert, werden die in diesem Workflow
zusammengestellten Dokumente zur Indexierung in die Warteschlange gestellt. Die Indexierung kann mithilfe eines
Skripts automatisch und/oder manuell in einer Indexierungsstation durchgeftihrt werden. Ist ein Skript definiert, wird
die Indexierung zuerst entsprechend des Skripts durchgefiihrt. Dann werden die Dokumente, die eine manuelle
Indexierung oder Indextberpriifung bendtigen, in die Warteschlange der Indexierungsstationen gestellt. Sofern
Indexierungsstationen angeschlossen sind, leitet der Server Manager die Dokumente in der Warteschlange an diese
Stationen weiter. Wenn zurzeit keine Indexierungsstationen angeschlossen sind oder die an den Stationen angemeldeten
Benutzer nicht iiber die entsprechenden Berechtigungen fiir die Indexierung von Dokumenten aus diesem Workflow
verfligen, verbleiben die Seiten in der Warteschlange und erhalten den Status ,Zur Indexierung in Warteschlange
gestellt”. Siche Konfiguration der Dokumentenindexierung.

Exportieren

Nach Abschluss von Erkennung, Korrektur und Indexierung werden die Ausgabedokumente zurlick an den Server
Manager tibergeben und in die Warteschlange fiir die Veroffentlichung eingeftigt. Der Server Manager sendet die
Ausgabedokumente an das in den Jobeinstellungen festgelegte Ziel. Nachdem die Ausgabedateien im Ausgabeordner
verdffentlicht wurden, wird die Bildkopie aus dem temporiren Ordner des Server Managers geloscht.

Wurde das den Export verarbeitende Skript fiir erfolgreich verdffentlichte Jobs definiert, wird dieses ausgeftihrt, sobald
die Ausgabedokumente und XML-Ergebnisse im Ausgabeordner veréffentlicht werden. Das den Export verarbeitende
Skript kann dafiir verwendet werden, die Ausgabedokumente je nach Dokumententyp, Dokumentattribute,
Erkennungsstatistiken usw. an ein entsprechendes Ziel zu senden.

Ein Skript fiir fehlgeschlagene Jobs kann definiert werden, um so Bilder zu verarbeiten, deren Verarbeitung nicht
geklappt hat und die darauthin in den Ausnahmenordner abgelegt wurden.

Zentrale Verwaltung

ABBYY Recognition Server 3.0 wird Uber die Remote-Verwaltungskonsole verwaltet, eine separate Komponente, die auf
der MMC (Microsoft Management Console) basiert. Die Remote-Verwaltungskonsole ermoglicht es Administratoren, die
Eigenschaften des Recognition Server zu indern, Verarbeitungsstationen anzuschlieSen und deren Eigenschaften und
Aktivititen zu verwalten, Workflows zu erstellen und zu verwalten, dem System Benutzer hinzuzufiigen und Benutzern
Administrator- und Korrekturberechtigungen zuzuweisen, angeschlossene Scan-, Korrektur- und Indexierungsstationen
und die Jobwarteschlange zu iiberwachen, das Jobprotokoll anzuzeigen und zu exportieren und Lizenzen zu verwalten.

Wenn im lokalen Netzwerk mehrere ABBYY Recognition Server installiert wurden, konnen sie an derselben Remote-
Verwaltungskonsole registriert und damit von einem zentralen Ort aus verwaltet werden. Weitere Informationen finden
Sie unter Registrieren eines neuen Recognition Server.

Skalierbarkeit

An einen Server Manager kann eine Vielzahl von Verarbeitungsstationen angeschlossen werden, auf die dieser die
Arbeitslast dann gleichmifig verteilt. Dadurch ist das gesamte System duRerst skalierbar, um auch umfangreicheren
Verarbeitungsanforderungen gerecht zu werden. Durch den Anschluss mehrerer Verarbeitungsstationen konnen Sie die
Verarbeitungsgeschwindigkeit auf mehrere Hundert Seiten pro Minute erhdhen.
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Seiten pro Minute
b

Anzihl der CPFUs

Hinweis: Im Bild wird die Geschwindigkeitssteigerung dargestellt, die bei internen Tests von ABBYY erzielt wurde. Die
Systemleistung hiingt von der Komplexitit und der Qualitit der Bilder, der Hardware von Server und
Verarbeitungsstationen und der Netzwerkkonfiguration ab.

Fehlertoleranz

Da ABBYY Recognition Server 3.0 vollstindig unbeaufsichtigt ausgefiihrt wird, verfligt das Programm tber eine Reihe
von Funktionen zur Steigerung der Fehlertoleranz, mit denen die Stabilitdt des Systems gewihrleistet werden soll:

e Das System wird automatisch zusammen mit Windows gestartet. Wenn beispielsweise kurzzeitig die
Stromversorgung unterbrochen wird, steht ABBYY Recognition Server direkt nach dem Neustart des
Computers wieder zur Verfiigung.

o Die Dokumente werden so verarbeitet, dass bei einem Systemausfall keine Daten verloren gehen kdnnen. Alle
Bilder, die bei einem Fehler gerade verarbeitet wurden, verbleiben in der Warteschlange und werden nach dem
Systemneustart erneut verarbeitet.

o Der Server Manager tiberpruft regelmisig, ob die Verarbeitungsstationen noch in Betrieb und verfiigbar sind.
Wenn eine Verarbeitungsstation zeitweise nicht verfigbar ist, stellt der Server Manager die Verbindung sofort
nach dem Neustart der Station wieder her. Fir das Wiederherstellen einer Verbindung mit einer
Verarbeitungsstation ist kein Eingriff eines Administrators erforderlich.

o  Tritt wihrend der Verarbeitung eines Dokuments auf einer Verarbeitungs-, Korrektur- oder Indexierungsstation
ein Fehler auf, wird dieses Dokument automatisch auf eine andere verfiigbare Station umgeleitet. Wenn gerade
keine Station verfligbar ist, verbleibt das Bild in der Warteschlange, bis die nichste Station verfiighar wird.

Integrationstools

Skripte

Mit ABBYY Recognition Server 3.0 kdnnen Sie mithilfe von Skripten den Workflow auf einfache Weise anpassen und in
externen Systemen integrieren. Das Programm ermdglicht Ihnen den Einsatz von Skripten fiir die Dokumententrennung,
automatische Erkennung und Indexierung von Dokumententypen sowie die Nachbearbeitung veroffentlichter
Dokumente und deren Attribute. Skripte fiir die Dokumentverarbeitung werden in den Workflow-Einstellungen definiert
und nutzen verschiedene Dokumentparameter, wie beispielsweise erkannter Text und dessen Koordinaten,
Bilddateieigenschaften und Erkennungsstatistiken.

XML-Tickets

ABBYY Recognition Server 3.0 ermdglicht die einfache Anpassung der Jobeinstellungen tiber XML-Tickets. Ein XML-
Ticket ist eine XML-Datei mit einer Reihe von Verarbeitungsparametern fiir den Job. Die Parameter in einem XML-Ticket
setzen die Workflow-Einstellungen aufer Kraft. Wenn ein XML-Ticket einer oder mehreren Fingabedateien zugeordnet
ist, werden diese Dateien anhand der Parameter im Ticket verarbeitet. Mithilfe von XML-Tickets k&nnen fast alle
Jobparameter definiert werden, z. B. die Prioritit, Erkennungssprachen, Ausgabeformate, Name und Pfad der
Ausgabedatei usw.
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Sie konnen XML-Tickets manuell (in einem Texteditor) oder programmgesteuert {iber die Open API erstellen.

XML-Tickets konnen flir die Integration von ABBYY Recognition Server in Frontend-Systeme und -Gerite verwendet
werden (so konnen z. B. die vom Benutzer am Bedienfeld des Scanners festgelegten Verarbeitungsoptionen in einem
XML-Ticket an ABBYY Recognition Server Uibermittelt werden).

Open API

ABBYY Recognition Server bietet zwei Arten der Open API fiir die Integration in externe Systeme: eine COM-basierte API
und eine Web Service-APL Beide APIs bieten folgende Funktionen:

o  Ubertragen von Bildern fiir die Verarbeitung
e  Erstellen und Ubertragen von XML-Tickets fiir die Verarbeitung
e Abrufen von Benachrichtigungen tiber die Jobfertigstellung und von Informationen iiber die Jobergebnisse

Die COM-basierte API nutzt RPC-Technologie und kann fiir die Integration in andere Systeme im lokalen Netzwerk
verwendet werden.

Die Web Service-API ermdglicht die Kommunikation mit Remotesystemen {iber HTTP und damit die Remoteintegration
tiber das Internet.

Weitere Informationen tiber die Open API und die XML-Tickets finden Sie in der Hilfedatei zur Open APL

Hinweis: Sie kdnnen die Open API und XML-Tickets nur dann verwenden, wenn das Add-On-Modul fiir die Open API
in der Lizenz von ABBYY Recognition Server 3.0 aktiviert wurde.

Google Search Appliance Connector

Das Suchen notwendiger Informationen innerhalb eines grofen Unternehmens iiber verschiedene Online-Ressourcen
und elektronische Dokumentenspeicher hinweg kann eine echte Herausforderung darstellen, auSer Sie verwenden ein
firmeneigenes Suchsystem, wie z. B. Google Search Appliance. Google Search Appliance indexiert Dokumente
verschiedener Speicherbereiche des gesamten Netzwerkes, damit das Personal Dokumente einfach durch
Schlisselworter finden kann. Ein Grofteil der wertvollen Informationen wird jedoch typischerweise in Bildform
gespeichert (wie z. B. gescannte TIFF- oder PDF-Dateien) und kann daher von der Google-Suchmaschine nicht indexiert
werden. Beispiele filr solche Dateien sind Faxe, gescannte Vertrige, Zeitungs- und Magazinarchive. ABBYY Recognition
Server und Google Search Appliance ergiinzen sich perfekt und ermdglichen die Indexierung von sowohl
Textdateien/Webseiten als auch gescannter Dokumente im TIFF-; JPEG-, PDF und DjVu-Format (und viele andere).
ABBYY Recognition Server "entsperrt” durch die Anwendung der OCR-Technologie die Dokumente in Bildform und
gewihrt Google Search Appliance Zugriff auf deren Inhalte.

ABBYY Recognition Server und Google Search Appliance kommunizieren tiber den Google Appliance Connector, der als
Teil der Komponente Server Manager installiert wird. Der Connector durchsucht Netzwerkordner und sendet die
Dokumente im Grafikformat an den ABBYY Recognition Server. Der ABBYY Recognition Server erkennt die
eingehenden Dokumente und tibergibt ein XML-Feed mit dem erkannten Text zur Indexierung an Google Search
Appliance. Sobald dieser Vorgang abgeschlossen ist, stehen die Dokumente fiir die Suche bereit.

s ~
Connector
p A
Durchsuchen des Speicherorts Konvertieren von Text
der Dateil und Kopieren der Bilder in XML-Feed und Senden diesas Textes
zum Recognition Server zu Google Search Appliance
e .
|| G N il |
_— - - .8 ° .'F" ,.-,-:.'-'-"'-'-:-f;:. .
. 3 ag® gk ('
Bild p 3L XML-Feed SO
& ]
Speicherort fiir Datei Recognition Server Google Search Appliance
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IFilter fir Microsoft Office SharePoint Server und Windows Desktop
Search

Die Suche von Informationen stellt in jedem Biiro-Workflow einen wichtigen Bestandteil dar. Wihrend das
Unternehmen wiichst, werden Dokumente in den Abteilungen, Dateiordnern und ECM-Systemen verstreut, und die
Suche verbraucht immer mehr wertvolle Zeit. Microsoft® bietet durch zentralisierte Inhaltsspeicher bis hin zu
individuellen Desktops effektive Instrumente flir die Organisation unternehmensiibergreifender Suche auf verschiedenen
Ebenen. Microsoft Office SharePoint Server bietet zahlreiche Fihigkeiten fiir die Suche in SharePoint-Bibliotheken und
Ordnern; Windows Desktop Search ist bei der Suche nach Dateien auf Desktop-Computern sehr hilfreich.

SharePoint Server und Windows Desktop Search indexieren allerdings nur Inhalte von Dateien bestimmter Formate, wie
z. B. HTML, RTF, DOC und XIS. Die in Bilddateien enthaltenen Informationen, wie z. B. JPEGs oder den populiren PDFs
und TIFFs, bleiben verborgen. Das bedeutet, dass die Inhalte gescannter Dokumente, Faxe, Briefe und Vertriige fiir den
Server unsichtbar sind, und diese Dokumente werden u. U. nicht in den Suchergebnissen angezeigt.

ABBYY Recognition Server und dessen Komponente IFilter erweitern die Suchfihigkeiten von Microsoft auch auf
Bilddokumente. Es "entriegelt" mithilfe von OCR den Inhalt von Bilddateien und stellt diese durch SharePoint Server und
Windows Desktop Search fiir die Indexierung bereit. Mit ABBYY Recognition Server IFilter wird die Suche nach
Dokumenten in der Organisation zu einer allumfassenden Angelegenheit.

ABBYY Recognition Server ist integraler Bestandteil von Microsoft Office SharePoint Server und Windows Desktop
Search, wie nachstehend beschrieben:

1. ABBYY Recognition Server wird auf einem Server-Computer installiert (auf dem nicht SharePoint installiert sein
muss). Eine spezielle Komponente, ABBYY Recognition Server IFilter, wird auf dem SharePoint-Server und/oder
den Benutzer-Desktops installiert, um die Kommunikation zwischen dem Suchsystem und dem Recognition
Server zu ermdglichen. [Filter ist eine kleine Komponente, die so gut wie keine Computer-Ressourcen
verbraucht, um sicherzustellen, dass die Leistung des Hosts auf einem hohen Niveau bleibt;

2. Jedes ABBYY IFilter empfingt Bilddokumente vom entsprechenden SharePoint oder Windows Desktop Search
Crawler und leitet diese an den Recognition Server weiter;

3. ABBYY Recognition Server verarbeitet im Hintergrund die Bilder mittels qualitativ hochwertiger
Zeichenerkennung und sendet den erkannten Text zurtick zu IFilter;

4. Die Microsoft-Suchmaschine erhilt die Dokumenteninhalte von ABBYY IFilter und legt einen Index an. Das
Bild ist dann tber die Volltextsuche auffindbar.

Mit Microsoft Office SharePoint Server:

— Elektronische Dokumente, Bilder

Bilder,
- ABBYY
Webseite I
e E!, IFilter

Text
PG 3 i
G a > P -
g J & B & B
i [N« Microsoft Office (7 ABBYY
J ... SharePoint Server = Recognition Server
NE‘TZWET"{TESSU“TCE‘"

des Unternehmens
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Mit Windows Desktop Search:

T
—
x iz ABBYY IFilter
i ¥ \Windows Search

Bilder

T W ABBYY FFilter Text ;

f ¥ Windows Search a ..
]

E ABBYY

=4 Recognition Server
=

3% ABBYY IFilter

r ¥ Windows Search
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Installation

ABBYY Recognition Server 3.0 enthilt ein spezielles Installationsprogramm, das den Installationsvorgang automatisiert.
Um die ordnungsgemife Installation sicherzustellen, sollten Sie fur die Installation immer die ABBYY Recognition
Server-CD-ROM verwenden. Das Installationsprogramm unterstiitzt die Installation der ABBYY Recognition Server-
Komponenten auf einem oder auf mehreren Computern.

Systemanforderungen
Server Manager

PC mit Intel® Pentium® /Celeron® /Xeon™ /Core™, AMD K6/Athlon™/Duron™/Sempron™ /Opteron™ oder
einem kompatiblen Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 500 MHz

Betriebssystem: Microsoft® Windows® 7, Windows Server® 2008, Windows Vista®, Windows Server 2003,
Windows XP

Arbeitsspeicher: 1 GB
Festplattenspeicher: 20 MB fiir die Installation und 1 GB fiir die Programmausfiihrung*

Das Konto, mit dem der Server ausgefiihrt wird, muss Giber Lese- und Schreibberechtigung fiir die folgenden
Zweige der Registrierung verfligen:

0 HKEY CLASSES ROOT
0 HKEY LOCAL MACHINE\Software\ABBYY
0 HKEY CURRENT USER\Software\ABBYY

Microsoft NET Framework 2.0 oder hoher ist erforderlich, um Dateien in Microsoft SharePoint Server zu
speichern.

Microsoft Outlook 2000 oder hoher ist erforderlich, um E-Mail-Nachrichten verarbeiten und senden zu
konnen.

Scanstation

PC mit Intel® Core™2/2 Quad/Pentium®/Celeron® /Xeon™, AMD K6/Turion™ /Athlon™/Duron™ /Sempron™
oder einem kompatiblen Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 2 GHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003, Windows
XP (fur eine Benutzeroberfliche in Landessprache ist eine entsprechende Sprachunterstiitzung erforderlich)

Arbeitsspeicher: 512 MB RAM Minimum; 1 GB empfohlen
Festplattenspeicher: 1 GB (einschliefSlich 125 MB fiir Installation)
Scanner mit TWAIN-; WIA- oder ISIS-Unterstlitzung

Grafikkarte und Monitor mit einer Auflosung von 1024x768 Bildpunkten

Tastatur, Maus oder anderes Zeigegerit

Verarbeitungsstation

PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 500 MHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003,
Windows XP

Arbeitsspeicher: 512 MB plus weiteren 300 MB fiir jeden Erkennungsprozess

Festplattenspeicher: 600 MB fiir die Installation und 1 GB fiir die Programmausfiihrung*

14
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Korrekturstation

PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 500 MHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003,
Windows XP (flir eine Benutzeroberfliche in Landessprache ist eine entsprechende Sprachunterstiitzung
erforderlich)

Arbeitsspeicher: 128 MB
Festplattenspeicher: 250 MB fiir die Installation und 100 MB fir die Programmausfihrung®

Indexierungsstation

PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 500 MHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003, Windows
XP (fiir eine Benutzeroberfliche in Landessprache ist eine entsprechende Sprachunterstiitzung erforderlich)

Arbeitsspeicher: 768 MB RAM

Festplattenspeicher: 500 MB fiir die Installation und 1 GB fiir die Programmausfiihrung*

Remote-Verwaltungskonsole

PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 200 MHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003,
Windows XP

Arbeitsspeicher: 128 MB
Festplattenspeicher: 30 MB

Microsoft NET Framework 2.0 oder hoher ist erforderlich, um Dateien in Microsoft SharePoint Server zu
speichern.

COM-basierte API

PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 200 MHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003,
Windows XP

Arbeitsspeicher: 128 MB
Festplattenspeicher: 15 MB

Web Service

PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 200 MHz

Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003,
Windows XP

Arbeitsspeicher: 128 MB

Festplattenspeicher: 15 MB und 100 MB fiir die Programmausfithrung®
Microsoft IIS 5.1 oder hoher

Microsoft .NET Framework 2.0 oder héher
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Google Search Appliance Connector

e PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 500 MHz

e Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003, Windows
XP

e Arbeitsspeicher: 128 MB RAM

o  TFestplattenspeicher: Der flir die Programmausfithrung erforderliche Festplattenspeicherplatz hingt von der
Komplexitdt und Anzahl der Bilder ab.

Microsoft Search IFilter

e PC mit Intel Pentium/Celeron/Xeon/Core, AMD K6/Athlon/Duron/Sempron/Opteron oder einem kompatiblen
Prozessor mit einer Taktfrequenz von mindestens 500 MHz

e Betriebssystem: Microsoft Windows 7, Windows Server 2008, Windows Vista, Windows Server 2003, Windows
XP

e Arbeitsspeicher: 128 MB RAM

e TFestplattenspeicher: 10 MB fiir die Installation von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter, der fiir die
Programmausfiihrung erforderliche Festplattenspeicherplatz hingt von der Komplexitit und Anzahl der Bilder
ab.

* Hinweis: Der fUr die Programmausfithrung erforderliche Festplattenspeicherplatz kann je nach Grofle, Komplexitit
und Anzahl der Bilder grofer sein.

Installieren von ABBYY Recognition Server-Komponenten

Das Installationsprogramm fiihrt Sie durch den Installationsvorgang von ABBYY Recognition Server. Schliefen Sie alle
Anwendungen, bevor Sie ABBYY Recognition Server installieren.

Hinweis:Fiir die Kommunikation mit Microsoft SharePoint Server bendtigen Sie den Server Manager und die Remote-
Verwaltungskonsole Microsoft .NET Framework 2.0 oder hoher. Wenn Sie Recognition Server fur die Verdffentlichung
von Dokumenten in einer SharePoint-Bibliothek konfigurieren mdchten, sollten Sie Microsoft .NET Framework vor
ABBYY Recognition Server installieren.

Wenn Sie Microsoft NET Framework spiter installieren, miissen Sie die SharePoint-Verbindungsbibliothek anschliefSend
manuell registrieren. Einzelheiten finden Sie im Abschnitt Manuelles Registrieren der SharePoint-
Verbindungsbibliothek.

So installieren Sie ABBYY Recognition Server:

1. Legen Sie die ABBYY Recognition Server 3.0-CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein. Das Installationsprogramm
wird automatisch gestartet.

2. Folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms.
Wenn das Installationsprogramm nicht automatisch gestartet wird, fiihren Sie folgende Schritte aus:

1. Klicken Sie auf der Taskleiste auf die Schaltfliche Start, und wihlen Sie dann Einstellungen >
Systemsteuerung.

2. Wihlen Sie die Option Software.
3. Klicken Sie auf die Schaltfliche Neue Programme hinzufiigen.

Folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms.
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Auswadhlen von Programmkomponenten

Sie kdnnen auswihlen, welche Programmkomponenten installiert werden sollen. In der Voreinstellung sind die
Komponenten Server Manager, Remote-Verwaltungskonsole, Verarbeitungsstation, Scanstation, Korrekturstation und
Indexierungsstation fiir die Installation ausgewihlt.

i ABBYY Recognition Server 3.0

Programmkomponenten

2

Wahlen Sie die Komponenten aus, die installiert werden sallen,

Zu installierende Komponenten:

= ==k

Beschreibung:

S 5o S
(=0 = | Remote-Yerwaltungskonsole S
(= - | Verarbeitungsstation Metzwerkknoten installiert
(= + | Indexierungsstation werden kinnen
=3 ~| Scanstation
_¥_-| COM-hasierte APT
¥~ | wwebdisnst

Dieses Feature bendtigt 1KB
auf Ihrer Festplatte,

Erfordetlicher Speicherplatz; 734MB
verfiigharer Speicherplatz;  66GE

HilFe < Zuriick H Weiter = l[ Abbrechen

Hinweis:

e Wenn Sie die Komponente Web Service fiir die Installation auswihlen, miissen Microsoft IIS (Internet-
Informationsdienste) und Microsoft NET Framework (einschlieBlich Microsoft ASP.NET) bereits auf dem
Computer installiert sein.

Microsoft IIS konnen Sie als Windows-Komponente {iber Start > Einstellungen > Systemsteuerung >
Software installicren.

Zum Installieren von Microsoft NET Framework 2.0 fiihren Sie die Datei dotnetfx20.exe im Ordner DotNet

auf der Recognition Server 3.0-CD-ROM aus und befolgen die Anweisungen des Installationsprogramms. Wenn
Sie Microsoft .Net Framework installieren, wird ASP.NET zwar auf den Computer kopiert, aber nicht installiert.

Um die Installation manuell auszufithren, geben Sie folgenden Befehl ein:

C\WINDOWS\Microsoft. NET\Framework\vX X XXX\aspnet_regiis.cxe -i (geben Sie anstelle von vX.X.XXX die
richtige Version an).

e Wenn der Web Service von Recognition Server auf demselben Computer wie Microsoft Office SharePoint
Server installiert wird, sind mdglicherweise eine Reihe komplexer Konfigurationsschritte erforderlich. Die
Installation auf demselben Computer wird daher nicht empfohlen.
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Auswahlen eines Benutzerkontos

Beim Server Manager und den Verarbeitungsstationen von ABBYY Recognition Server handelt es sich um Dienste. Wenn
Sie eine dieser Komponenten auswihlen, werden Sie vom Programm aufgefordert, ein Benutzerkonto auszuwihlen,
unter dem der Dienst nach der Installation ausgefiihrt wird. In der Voreinstellung ist das lokale Systemkonto ausgewihlt.

i ABBYY Recognition Server 3.0 &|

Benutzerkonto

9

Wahlen Sie das Benutzerkonto aus, unter dem die Dienste ausgefihrt werden
sollen,

Dienske ausfihren unter:

(%) Lokales Systemkonto
() Benutzerkonto

Wahlen Sie die Option 'Benutzerkonto’, wenn Sie die Recognition Server-Komponenten auf
mehreren Computern instalieren oder Recognition Sever in Microsaft Exchange Server oder
Microsoft SharePaint Server integrieren machten, Einzelheiten finden Sie im
Administratorhandbuch,

<Zuriick [ Weiter > |[ Abbrechen

Die Option Benutzerkonto wihlen Sie, wenn:

der Server Manager und die Verarbeitungsstationen auf unterschiedlichen Computern in einem
Arbeitsgruppennetzwerk installiert werden sollen.

der Server Manager und die Verarbeitungsstationen auf unterschiedlichen Computern in einem
dominenbasierten Netzwerk installiert werden sollen und anstelle von Named Pipes das TCP/IP-Protokoll
verwendet wird (Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt Verbindungsprotokolle).

sich Eingabeordner (aus dem die Bilder von Recognition Server importiert werden) sowie Ausgabe- und
Ausnahmenordner (in denen die Dokumente von Recognition Server veroffentlicht werden) nicht auf dem
Computer befinden, auf dem Server Manager installiert ist.

In diesem Fall sollten Sie den Server Manager und die Verarbeitungsstationen unter einem Benutzerkonto
ausfiihren, mit dem Sie Lese- /Schreibzugriff auf diese Ordner haben.

Sie Recognition Server konfigurieren mochten, um die Ausgabedokumente unter Microsoft Office SharePoint
Server zu speichern.

In diesem Fall sollten Sie den Server Manager und die Verarbeitungsstationen unter einem Benutzerkonto
ausfithren, mit dem Sie Lese-/Schreibzugriff auf die SharePoint Server-Bibliotheken haben.

Sie Recognition Server konfigurieren mdchten, um Bilder aus einem Exchange-Postfach zu importieren oder
Ausgabedokumente oder Benachrichtigungen per E-Mail an den Administrator zu senden.

Das Benutzerkonto, unter dem Sie die Dienste ausfihren mdchten, muss folgende Voraussetzungen erfullen:

Im Fall eines dominenbasierten Netzwerks muss es sich um ein Dominenbenutzerkonto handeln.

Im Fall eines Arbeitsgruppennetzwerks muss das Benutzerkonto iber Administratorrechte verfiigen oder zur
Hauptbenutzergruppe gehdren, und das Kennwort darf nicht leer sein.

Dieser Benutzer muss Uber Lese-/Schreibzugriff auf Eingabe-, Ausgabe- und Ausnahmenordner aller auf dem
Server eingerichteter Workflows verfligen.

Sie kénnen beispielsweise ein spezielles Benutzerkonto nur fiir Recognition Server erstellen, das Sie mit allen
erforderlichen Berechtigungen ausstatten.
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Problembehebung:

Nach der Eingabe von Benutzername und Kennwort wird die Meldung ,,Zuordnungen von
Kontennamen und Sicherheitskennungen wurden nicht durchgefiihrt“ angezeigt.

Dies bedeutet, dass der eingegebene Benutzername nicht vorhanden ist. Sie muissen einen vorhandenen
Benutzernamen im Format DOMANE\Benutzername oder COMPUTER\Benutzername eingeben.

Nach der Eingabe von Benutzername und Kennwort wird die Meldung ,,Anmeldung
fehlgeschlagen: Unbekannter Benutzername oder ungiiltiges Kennwort“ angezeigt.

Dies bedeutet, dass der eingegebene Name oder das Kennwort falsch ist. Geben Sie den Benutzernamen und
das Kennwort erneut ein.

Nach der Eingabe von Benutzername und Kennwort wird die Meldung ,,Anmeldung
fehlgeschlagen: Der Benutzer besitzt nicht den bendtigten Anmeldetyp auf diesem Computer
angezeigt.

Dies bedeutet, dass das System die Dienste nicht unter diesem Konto ausfiihren konnte. Dies kann auftreten,
wenn das eingegebene Konto nicht tiber ausreichende Berechtigungen fiir die Ausfithrung der Dienste verfiigt.
Stellen Sie sicher, dass das Benutzerkonto den oben beschriebenen Anforderungen entspricht. Wenn die
Meldung weiterhin angezeigt wird, wihlen Sie das lokale Systemkonto aus und starten die Komponenten nach
der Installation manuell unter diesem Benutzerkonto (siche Abschnitt Neustarten von Diensten unter
einem Benutzerkonto).

Angeben des Pfads zum Server Manager

Wenn die Korrekturstation als Komponente fiir die Installation ausgewihlt wurde, der Server Manager hingegen nicht,
fordert der Installationsassistent den Namen des Computers an, auf dem der Server Manager installiert ist (oder wird).
Geben Sie den DNS-Namen oder die IP-Adresse des Computers ein.

i ABBYY Recognition Server 3.0 EJ

Server Manager-Standort r—y
i =]
Geben Sie den Mamen oder die IP-Adresse des Computers ein, auf dem die ‘
Komponente Server Manager installiert worde,

Mame oder IP-Adresse des Server Manager-Computers:

Durchsuchen. ..

[ < Zuriick, ]| Weiter = |[ Abbrechen ]

Dieser Computername wird im Registrierungsschliissel der Korrekturstation gespeichert. Beim Start stellt die
Korrekturstation dariiber eine Verbindung mit dem Server Manager her.

Installieren von ABBYY Recognition Server-Komponenten tiber die

Befehlszeile

Sie konnen ABBYY Recognition Server-Komponenten Uiber die Befehlszeile im Hintergrund installieren. Starten Sie die

Datei ,setup.exe“ von der Installations-CD-ROM aus, und verwenden Sie dabei die unten beschriebenen
Befehlszeilenoptionen.

Option

Standardwert

Beschreibung

INSTALLDIR="<Zie

C:\Programme\ABBYY

Der Pfad zu dem Ordner, in dem ABBYY Recognition Server
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Ipfad>" Recognition Server 3.0\ installiert wird.

Die Liste der zu installierenden Komponenten. Die Module
mussen durch ein Komma (,) voneinander getrennt werden.
Beispiel:
MODULES=PStation,VStation,SStation,IStation,Server,Console,API
\WebService.

MODULES=<Liste |PStation,VStation,SStation,IStati
der Komponenten>|on,Server,Console

Das Benutzerkonto, unter dem die Dienste nach der Installation
ausgeflihrt werden. Diese Option kann folgende Werte
annchmen:

TYPE System System — Lokales Systemkonto,

User — Benutzerkonto.

Im zweiten Fall mussen Sie auch SERVICELOGIN und
SERVICEPASSWORD angeben.

Der Benutzername, mit dem die Dienste fiir den Server Manager

SERVICELOGIN und die Korrekturstation ausgeftihrt werden.

SDERVICEPASSWOR Das Kennwort zum Benutzernamen.
Der Name des Computers, auf dem der Server Manager installiert

SERVERLOCATION ist. D}ese Opt1qn ist nur dafm sinnvoll, wenn die Korrekturstation
flr die Installation ausgewihlt wurde, die Server Manager-
Komponente jedoch nicht.

/v Gibt den Anfang der Liste von Installationsparametern an.

Hintergrundmodus. Verwenden Sie die Option /qb, wenn
/q wihrend der Installation eine Statusleiste angezeigt werden soll.
Es werden keine anderen Dialogfelder angezeigt.

Installiert ABBYY Recognition Server mit der in der Befehlszeile
angegebenen Benutzeroberflichensprache.
Mogliche Werte flir den <language code>:
/L<language 1033 Engli§ch
<locale language> 1034 Spanisch
code> 1040  Iralienisch
1031 Deutsch
1049 Russisch
1036 Franzosisch

Hinweis: Wenn Sie den Hintergrundmodus verwenden, miissen Sie die Option /q vor der Option /v angeben. Beispiel:
setup.exe /q /v

Beispiele
setup.exe /q /v MODULES=API

Mit dieser Befehlszeile installieren Sie die Komponente flir die COM-basierte API (im Hintergrund) im Ordner
C:\Programme\ABBYY Recognition Server 3.0.

setup.exe /gb /L1049 /v MODULES=VStation,PStation INSTALLDIR="D:\ABBYY Recognition Server 3.0"

Mit dieser Befehlszeile installieren Sie die Komponenten fiir die Korrekturstation und die Verarbeitungsstation (im
Hintergrund) in den Ordner D:\ABBYY Recognition Server 3.0 mit Russisch als Sprache der Benutzeroberfliche.
Aufserdem wird eine Statusleiste angezeigt.

Installieren von ABBYY Recognition Server mithilfe von Microsoft
Systems Management Server (SMS)

Mithilfe von Microsoft Systems Management Server wird die Bereitstellung von Software in einem Netzwerk automatisch
durchgefihrt. Damit muss nicht mehr direkt zu den Speicherorten gewechselt werden, in denen die Software installiert
werden soll (Computer, Gruppen oder Setver).

Die Bereitstellung der Software mithilfe von SMS erfolgt in drei Phasen:
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1. Vorbereiten von ABBYY Recognition Server flr die automatische Installation (Erstellen einer sogenannten
yunbeaufsichtigten Installation®)

2. Erstellen eines Bereitstellungsskripts (d. h. Auswihlen der Installationsparameter: Computernamen, Zeitpunkt
der Installation, Installationsbedingungen usw.)

3. Installieren der Software auf den angegebenen Computern iiber SMS entsprechend den im Skript festgelegten
Installationsparametern

Ein Beispiel fiir die Bereitstellung von ABBYY Recognition Server mit SMS
1. Erstellen eines administrativen Installationsverzeichnisses:
o [Fhren Sie die Datei setup.exe von der Installations-CD-ROM von ABBYY Recognition Server mit der
Befehlszeilenoption /a aus:
setup.exe /a
e Geben Sie anschliefend bei der administrativen Installation einen freigegebenen Netzwerkordner an.
Wichtig ist dabei, dass von jeder Workstation aus zugegriffen werden kann, auf der Sie das Programm
installieren mochten (z. B. \\Server\Programme\RecognitionServerAdminSetup).
2. Nach dem Erstellen des administrativen Installationspunktes wihlen Sie in der SMS Administrator Console
(SMS-Administratorkonsole) die Option Packages (Pakete) aus.
3. Wihlen Sie im Menii Action (Aktion) die Optionen New/Package (Neu/Paket) aus.
i sms - [Systems Management Server',Site Database (ABY - ABEYY)\P3 =10 x]

File  Action  Miew  Help

« o |AmEERDB| 2

@ Swskems Management Server Packages Syskems Management Server Packages

E@ Site Database (ABY - ABEYY)
l:@ Site Hierarchy
-8, Collections There are no ikems bo show in Ehis view,
SRS Erackage:
LEF Advertis Open
EE, Product
@ Queries
E@ Syskern ¢

- security| e >
oG Tools | ——

Refresh
Expork List...

Marne |

Package
All Tasks r Package From Definition

Propetties

Help

Select this ikem to create a new SM3 Package,
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4. Geben Sie im Dialogfeld Package Properties (Paketeigenschaften) die erforderlichen Paketeigenschaften ein.

Dizstribution Settings I Reparting I Security
General | Data Source I Data Acocess

ﬁ I.-’-‘«BBW Recognition Server 3.0 Englizh Chanae leon... |

Mame: IF!ecngnition Server

Wersion: |3-D

Publizher: IﬁBEW

Language: IEninsh

LCormment: | ;I

[~
ITI Cancel | Apply | Help |

Klicken Sie auf die Registerkarte Data Source (Datenquelle).

Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkistchen This package contains source files (Dieses Paket enthilt
Quelldateien) nicht aktiviert ist, und klicken Sie auf OK.

7. Wihlen Sie im soeben erstellten Paket die Option Programs (Programme) aus.

8. Wihlen Sie im Ment Action (Aktion) die Optionen New/Program (Neu/Programm) aus.

'Fﬁ sms - [Systems Management Server’Site Database (ABY - 4B ;|g|5|
File | Action ¥iew Help
o DE@

A ‘ Marne Run Time (hh:rar) | 5]

Elnstall Unknown

SN

i

ECEEE

o

Prink
Refresh
Export List...
nition Server 3.0 English

. =CCounts
% Distribution Poinks

Help

S Programs

- AEEYY FineReader 7.0 English
-7 advertisements
----- ﬁ Software Metering Rules
I:—:Ita Reparking

b Dashboards

L. Reports
Eﬂ Product Compliance
EEI--@ Queties
-8 software Updates
EEI--E@ Swskem Stakus
Security Rights
- Tools
nline Library 4| | _pl

|Se|eu:t khis itern ko creake a new SMS Program | |
9. Fiihren Sie auf der Registerkarte General (Allgemein) des Dialogfelds Program Properties
(Programmeigenschaften) die folgenden Schritte aus:
e  (Geben Sie im Feld Name einen aussagekriftigen Namen fur das Programm ein.
e  (Geben Sie setup.exe /q in der Befehlszeile ein. Wenn Sie die installierten Komponenten dndern oder
weitere Informationen fiir das Installationsprogramm angeben mdchten, verwenden Sie die
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zusitzlichen Befehlszeilenparameter. (Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt Installieren von

ABBYY Recognition Server-Komponenten auch iiber die Befehlszeile.)

e  Geben Sie im Feld Start in (Starten in) den Pfad zum administrativen Installationsordner ein (z. B.

\\server\RS3.0).

General | Hequnementsl I:rwru:unmentl r-\dvancedl Windows Installerl

Ii M ame: IInstall Change lzon... |
LComrment: ;l
I
Command line: ISEtLD-EHB ‘q Browse. . |
Stark ir: I‘s'\server\HSBEi
Rur: |N|:ur'nal ;l
After running: IND action required j
Categon: I j

k. I Cancel | Apply Help

10. Fihren Sie auf der Registerkarte Environment (Umgebung) des Dialogfelds Program Properties

(Programmeigenschaften) die folgenden Schritte aus:

e Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen User input required (Benutzereingabe erforderlich).

e Wihlen Sie das Optionsfeld Run with administrative rights (Mit Administratorrechten ausfiihren).

o Stellen Sie sicher, dass Runs with UNC name (Unterstiitzt UNC-Namen) aktiviert ist.

Program Properties ﬂﬂ

Genelall Requirements  Ervironment |.-'3.dvanced|

& progranm may require certain conditions to be true before it can wn.
Specify the conditionz that must be met far the program to wn.

Program can run: IDnI_I,I when a uzer iz logged on j

— Run mode

™ Fun with user's rights
%" Bun with administrative rights

[T} Uze windaws HTF client sottwane instal st accaumt

— Dirive: mode:
% Fung with UMC name

™ Feguires dive letter

™ Requires specific dive letter: I_

" | Becornest bodistitution paint &t lrgen

Ok I Cancel Apply Help
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11. Andern Sie gegebenenfalls die Bedingung im Feld Program can run (Programm kann ausgefiihrt werden),
und klicken Sie auf OK.

12. Dariiber hinaus kénnen Sie den Distribute Software Wizard (Softwareverteilungs-Assistent) verwenden.
Wihlen Sie zum Starten des Assistenten im Menii Action (Aktion) die Optionen All Tasks (Alle Tasks) und
Distribute Software (Software verteilen) aus, und befolgen Sie die Anweisungen im Assistenten.

Distribute Software Wizard x|

YWelcome to the Distribute Software
YWizard

Thiz wizard helpz you distribute software to clients.

You can select or create a software package and copy the
package to distribution points on your network.

You can then advertize a program to collections that clients
are memberz of, or create a new caollection to advertize the
program ko

To digtribute zoftware, click Hest.

< Blanh

Cancel |

Wichtig: Sie konnen keine Verteilungspunkte erstellen.

Manuelles Registrieren der SharePoint-Verbindungsbibliothek

Fir die Kommunikation mit Microsoft SharePoint Server bendtigen Sie den Server Manager und die Remote-
Verwaltungskonsole Microsoft .NET Framework 2.0 oder héher. Wenn Microsoft NET Framework nicht vor ABBYY
Recognition Server auf dem Computer installiert wurde, wird die SharePoint-Verbindungsbibliothek wihrend der
Installation nicht registriert. In diesem Fall miissen Sie, bevor Sie Recognition Server fiir die Ausgabe von Dokumenten an
SharePoint Server konfigurieren, Microsoft .NET Framework 2.0 oder hoher installieren und anschlieSend die
SharePoint-Verbindungsbibliothek manuell registrieren:

1. Fihren Sie die Datei dotnetfx20.exe im Ordner DotNet auf der Recognition Server 3.0-CD-ROM aus. Folgen
Sie den Anweisungen des Installationsprogramms.

2. Nach der Installation von Microsoft .NET Framework 2.0 starten Sie zum Registrieren der SharePoint-
Verbindungsbibliothek die Datei SPConnectorLibReg.exe, die sich im Unterordner \Bin des Installationsordners
von ABBYY Recognition Server befindet.

3. SchlieRen Sie die Remote-Verwaltungskonsole, und fithren Sie sie erneut aus. AnschliefSend starten Sie wieder
die Workflows, die flir das Speichern von Ausgabedateien in SharePoint-Bibliotheken verwendet werden.

Installieren von Lizenz-Dongle-Treibern

Wenn Sie iiber einen Lizenz-Dongle verfligen, miissen die zugehdrigen Treiber auf dem Computer installiert sein, damit
Sie ABBYY Recognition Server 3.0 ausfithren kénnen.

Bei einem 32-Bit-System werden die Lizenz-Dongle-Treiber automatisch wihrend der Installation von ABBYY
Recognition Server auf dem Computer installiert.

Bei der Verwendung eines 64-Bit-Systems sollten Sie die Lizenz-Dongle-Treiber manuell installieren. Die Treiber sollten
bei deaktiviertem PCSC-Modus installiert werden. Um die Treiber in diesem Modus zu installieren, fithren Sie die Datei
iKeyDrvr.exe im Ordner ABBYY Recognition Server 3.0\USB Drivers\64Bit auf der Recognition Server 3.0 CD aus, indem
Sie folgende Befehlszeile eingeben: iKeyDrvr.exe /v VR=OFF". Starten Sie Ihren Computer nach der Installation neu.
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Hinweis: Werden die Lizenz-Dongle-Treiber bei deaktiviertem PCSC-Modus installiert (die Treiber fiir 32-Bit-Systeme
werden automatisch so installiert, wihrend die Treiber fiir 64-Bit-Systeme in diesem Modus durch Verwendung der oben
genannten Befehlszeile installiert werden kdnnen), konnen die USB-Dongles nicht als Smartcard verwendet werden.
Miissen Sie die USB-Dongle als Smartcards verwenden, sollten Sie die Lizenz-Dongle-Treiber manuell im PCSC-Modus
installieren, indem Sie die entsprechende Datei iKeyDrvr.exe ohne den Parameter VR=OFF in der Befehlszeile aufrufen.
In diesem Fall kann der ABBYY Recognition Server nur dann mit den Lizenz-Dongles arbeiten, wenn der Server-
Manager-Dienst unter dem lokalen Systemaccount ausgefiihrt wird.

Installieren von Microsoft Search IFilter

Microsoft Search IFilter besteht aus zwei Komponenten: dem IFilter selbst, der auf dem selben Computer mit dem
Microsoft-Suchsystem installiert wird (Microsoft Search Server, Microsoft Office SharePoint Server oder Microsoft
Windows Search) und aus der Komponente Support for IFilter, die zusammen mit dem Server Manager installiert wird
und eine Benutzeroberfliche fir die Konfiguration der Einstellungen des zum IFilter dazugehdrigen Workflows
bereitstellt. Sie konnen im lokalen Netzwerk zahlreiche Kopien von IFilter installieren und diese mit einem Recognition
Server verbinden.

Fiir die Installation von Microsoft Search IFilter gehen Sie folgendermafSen vor:
1. Bei der Installation der Komponente Server Manager wihlen Sie die Unterfunktion Support for IFilter.
2. Installieren Sie ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter auf dem/den Computer(n) mit dem Microsoft-Suchsystem:

2. Wihlen Sie von der ABBYY Recognition Server 3.0 CD-ROM ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter zur
Installation aus. Folgen Sie den Installationsanweisungen.

b.  Geben Sie das Programm an, mit dem Sie Microsoft Search IFilter benutzen werden. Wihlen Sie die
Option Indexing Service (Desktop Search) fiir Microsoft Windows Search und die Option
Microsoft Office SharePoint Search fiir Microsoft Search Server oder Microsoft Office SharePoint
Server. Die letzte Option ist deaktiviert, wenn weder Microsoft Search Server noch Microsoft Office
SharePoint Server auf dem Computer installiert sind.

i@ ABBYY Recognition Server, 3.0 IFilter - InstallShield Wizarnd

Das Programm registrieren

ol

ABEYY F.ecognition Server 3.0 IFilker mit den Folgenden Suchprodukken
reqgistrieren

[Jindexierungsetvice (Deskiop Search)

" Abbrochen |
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¢.  Der Installationsassistent fordert den Namen des Computers an, auf dem der Server Manager installiert
ist. Geben Sie den DNS-Namen oder die IP-Adresse des Computers ein.

i@ ABBYY Recognition Server, 3.0 IFilter - InstallShield Wizarnd

Serverstandort

Bitte geben Sie die Adresse von ABEYY Recognition Server ein g@l

AEBEYY Recognition Server-Adresse;

[ < 2urick |[ Weiter = ][ abbrechen ]

d.  ABBYY Recognition Setver 3.0 IFilter beinhaltet den Dienst ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter
Backend. Wihrend der Installation werden Sie vom Programm aufgefordert, ein Benutzerkonto
auszuwihlen, unter dem der Dienst nach der Installation ausgefiihrt wird. In der Voreinstellung ist das
lokale Systemkonto ausgewihit. Die Bedingungen dafiir, wenn von Thnen Benutzerkonto
ausgewnhlt werden muss, shneln denen, die oben im AbschnittAuswyhlen eines Benutzerkontos
definiert sind.

Installieren von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter tiber die

Befehlszeile

Sie kdnnen ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter iber die Befehlszeile im Hintergrund installieren. Starten Sie die Datei

Lsetup.exe® im Ordner ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter auf der Installations-CD-ROM und verwenden Sie dabei die
unten beschriebenen Befehlszeilenoptionen.

Option

Standardwert

Beschreibung

INSTALLDIR="<Zielpfad>"

C:\Programme\ABBYY
Recognition Server 3.0 IFilter

Der Pfad zu dem Ordner, in dem ABBYY
Recognition Server 3.0 IFilter installiert wird.

SERVICELOGIN

Der Benutzername, unter dem der Dienst ABBYY
Recognition Server 3.0 IFilter Backend ausgeftihrt
wird.

Wenn Sie SERVICELOGIN nicht angeben, wird der
Dienst unter dem lokalen Systemkonto ausgeftihtt.

SERVICEPASSWORD

Das Passwort zum Benutzernamen, unter dem der
Dienst ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter
Backend ausgefiihrt wird.

SERVERLOCATION

Der Name des Computers, auf dem der Server
Manager installiert ist.

FORSHAREPOINT="<yes/no>"

Setzen Sie diese Option auf "yes", wenn Sie IFilter mit
dem Microsoft Search Server oder Microsoft Office
SharePoint Server verwenden werden. Sind weder
Microsoft Search Server noch Microsoft Office
SharePoint Server auf dem Computer installiert, wird
diese Option ignoriert.

Gibt den Anfang der Liste von
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[nstallationsparametern an.

Hintergrundmodus. Verwenden Sie die Option /qb,
wenn wihrend der Installation eine Statusleiste
angezeigt werden soll. Es werden keine anderen
Dialogfelder angezeigt.

[nstalliert ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter mit
der in der Befehlszeile angegebenen
Benutzeroberflichensprache.

Mogliche Werte flr den <language code>:

1033 Englisch

/L<language code> <locale language> 1034  Spanisch

1040  Iralienisch

1031 Deutsch

1049 Russisch

1036 Franzosisch

Hinweis: Wenn Sie den Hintergrundmodus verwenden, miissen Sie die Option ,,/q“ vor der Option ,,/v* angeben.
Beispiel: setup.exe /q /v

/q

Installieren von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter mithilfe von

Microsoft Systems Management Server (SMS)

Die Installation von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter mithilfe von SMS dhnelt der von ABBYY Recognition Setver.
Der Unterschied liegt in der Art und Weise, wie das Installationsverzeichnis erstellt wird: Sie sollten keine administrative
Installation von IFilter ausfithren, kopieren Sie aber den Unterordner ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter von der
Installations-CD-ROM manuell in einen freigegebenen Netzwerkordner.

Nachdem das Installationsverzeichnis erstellt wurde, folgen Sie den weiteren Anweisungen im Abschnitt Installieren
von ABBYY Recognition Server mithilfe von Microsoft Systems Management Server (SMS). Bei der
Konfiguration der Installation verwenden Sie die zusitzlichen Kommandozeilenparameter, wie im Abschnitt
Installieren von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter iiber die Befehlszeile beschrieben.
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Schutztechnologie und Lizenzaktivierung

ABBYY Recognition Server 3.0 wird durch eine spezielle Schutztechnologie vor dem illegalen Kopieren und Verbreiten
geschutzt. Diese Technologie verhindert die nicht autorisierte Verwendung von ABBYY-Produkten durch Personen, die
keinen Lizenzvertrag mit dem Inhaber des Urheberrechts der Software unterzeichnet haben. Die Schutztechnologie wird
in Form von Lizenzschlisseln implementiert. Die Produktlizenz ist durch einen Softwareschliissel an die spezifische
Hardwarekonfiguration des Computers oder USB-Dongles gebunden. So wird verhindert, dass eine Lizenz auf mehreren
Computern gleichzeitig verwendet werden kann.

ABBYY Recognition Server kann nicht ohne Schliissel ausgefiihrt werden.

Es stehen zwei Arten von Kopierschutz zur Verfligung:

o Softwareschliissel — Dabei handelt es sich um eine Aktivierungsdatei, die Sie bei der Aktivierung von
ABBYY erhalten.

o Lizenz-Dongle - Dies ist ein USB-Dongle, der die Lizenzparameter enthilt. Bei einem Lizenz-Dongle ist keine
Aktivierung erforderlich.

Im Fall eines Softwareschliissels miissen Sie, bevor Sie ABBYY Recognition Server 3.0 ausfithren kdnnen, mindestens eine
Lizenz im Knoten Lizenzierung aktivieren. Nach der Aktivierung wird ABBYY Recognition Server automatisch gestartet.

Hinweis: Wenn ABBYY Recognition Server nach der Aktivierung nicht gestartet wird, klicken Sie auf der Symbolleiste
auf die Schaltfliche ™ (Start) oder wihlen die entsprechende Option im Kontextmenti aus.

Lizenzaktivierung

Wichtig: Eine Aktivierung ist nur bei Softwareschliisseln erforderlich.

Wenn Sie die Remote-Verwaltungskonsole zum ersten Mal austiihren, werden Sie aufgefordert, die Lizenznummer der
Software einzugeben oder den Lizenz-Dongle anzuschliefen. Wenn Sie die Lizenznummer der Software eingeben, wird
die Aktivierung automatisch gestartet.

Zum Aktivieren einer Lizenz wihlen Sie diese im Knoten Lizenzierung aus und klicken entweder auf der Symbolleiste

auf B (Lizenz aktivieren) oder wihlen die entsprechende Option aus dem Kontextment aus.

Durchfiihren der Aktivierung

Die Aktivierung geht sehr schnell und wird mithilfe des Aktivierungsassistenten durchgefiihrt. Der
Aktivierungsassistent unterstlitzt Sie dabei, alle notwendigen Aktivierungsinformationen an ABBYY zu Uibermitteln.

Die Aktivierungsinformationen werden als Code (Installations-ID) gesendet, der auf Grundlage der Informationen tiber
den verwendeten Computer generiert wird. Fir die Generierung dieses Codes werden keinerlei personlichen
Informationen tiber den Benutzer oder dessen Computer verwendet, und der Code kann auch nicht zur Identifizierung
des Benutzers herangezogen werden.

Aktivierungsmethoden

o Uber das Internet
Die Aktivierung erfolgt automatisch und dauert nur wenige Sekunden. Fiir diesen Aktivierungstyp ist eine
Internetverbindung erforderlich.

e Per E-Mail

Senden Sie eine E-Mail-Nachricht, die vom Programm generiert wird und die fiir die Aktivierung erforderlichen
Informationen enthilt. Um eine schnelle Antwort vom E-Mail-Roboter zu gewihrleisten, ist es wichtig, dass Sie die
Informationen des Nachrichtentexts und der Betreffzeile nicht indern. Geben Sie nach Erhalt der Aktivierungsdatei
von ABBYY den Dateipfad in das entsprechende Feld des Aktivierungsassistenten ein.

Nach erfolgter Aktivierung kann das Programm ohne jegliche Finschrinkungen verwendet werden.

Wichtig: ABBYY Recognition Server 3.0 kann auf demselben Computer unbegrenzt oft installiert werden, ohne dass
eine Neuaktivierung erforderlich ist. Wenn zwischenzeitlich allerdings einige der Computerparameter gedndert wurden,
sollte das Programm erneut aktiviert werden.
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Deaktivierung

Sie konnen Ihre Lizenz von ABBYY Recognition Server 3.0 deaktivieren, wenn Sie Recognition Server von einem
Computer auf einem anderen Computer installieren mdchten. Die deaktivierte Lizenz kann dann auf dem anderen
Computer wieder aktiviert werden. Die Anzahl zuldssiger Deaktivierungen kann durch die Lizenz beschrinkt sein.

Die Deaktivierung erfolgt ausschliellich tiber das Internet. Sie wird automatisch durchgeftihrt und dauert nur einige
Sekunden. Es ist eine Internetverbindung erforderlich. Nach Abschluss der Deaktivierung kénnen Sie die Lizenz auf
einem anderen Computer aktivieren.

Lizenzaktualisierung

Wenn Sie zusitzliche Module oder Seiten fiir ABBYY Recognition Server 3.0 erworben haben, Ihre Lizenz deren
Verwendung jedoch nicht erlaubt, miissen Sie die Lizenz aktualisieren. Der Vorgang der Lizenzaktualisierung dhnelt dem
der Aktivierung, Die Aktualisierung erfolgt mithilfe des Aktivierungsassistenten tber das Internet oder per E-Mail. Nach
Abschluss der Aktualisierung kdnnen die neuesten Programmfunktionen genutzt werden.
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Verwaltung

ABBYY Recognition Server 3.0 wird tiber eine eigenstindige Komponente, die Remote-Verwaltungskonsole, verwaltet,
die auf der Microsoft Management Console (MMC) beruht. Mithilfe der Remote-Verwaltungskonsole konnen
Administratoren die Eigenschaften von Recognition Server dndern, Verarbeitungsstationen anschlieien und deren
Eigenschaften und Aktivititen verwalten, Workflows erstellen und verwalten, dem System Benutzer hinzufiigen und
Benutzern Administrator- und Priiferberechtigungen zuweisen, angeschlossene Korrekturstationen und die
Jobwarteschlange tiberwachen, das Jobprotokoll anzeigen und exportieren und Lizenzen verwalten.

Wenn im lokalen Netzwerk mehrere ABBYY Recognition Server installiert wurden, kdnnen sie an derselben Remote-
Verwaltungskonsole registriert und damit von einem zentralen Ort aus verwaltet werden.

Erste Schritte

Wenn Sie den Server Manager und die Remote-Verwaltungskonsole auf unterschiedlichen Computern installieren,
miissen Sie den installierten ABBYY Recognition Server in der Remote-Verwaltungskonsole registrieren. (Weitere
Informationen finden Sie unter Registrieren eines neuen Servers.)

Wenn Sie die Verarbeitungsstation und den Server Manager auf unterschiedlichen Computern installieren, miissen Sie
die Verarbeitungsstation im Knoten Verarbeitungsstationen registricren. (Weitere Informationen finden Sie unter
Registrieren einer neuen Verarbeitungsstation.)

Nachdem Sie ABBYY Recognition Server 3.0 installiert haben, wird ein standardmifiger Workflow mit folgenden
Einstellungen konfiguriert:

o  Die Ordner fir Eingabe, Ausgabe und Ausnahmen werden als Default Workflow\Input Folder, Default
Workflow\Output Folder und Default Workflow\Exceptions Folder eingerichtet. Der Root-Ordner ist:

0 %ALLUSERSPROFILE%\Application Data\ABBYY Recognition Server 3.0 — fiir Windows XP,
Windows Server 2003;

0 %PUBLIC%\ABBYY\ABBYY Recognition Server 3.0 — fiir Windows Vista, Windows Server 2008.
e  Das Format der Ausgabedatei wird auf PDF festgelegt.
o  Als Erkennungssprache wird Deutsch festgelegt.
e Das Eingabebild wird ohne Konvertierung in den Ausgabeordner verschoben.

Sie konnen die Eigenschaften des Standard-Workflows im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften anzeigen, das Sie tiber
den Knoten Workflows 6ffnen. Sie konnen in diesem Knoten auch neue Workflows erstellen. (Weitere Informationen
finden Sie unter Erstellen eines neuen Workflows.)

So fuhren Sie die Erkennung fiir ein Dokument durch:

e Kopieren Sie ein Bild oder eine PDF-Datei in den Eingabeordner des Standard-Workflows oder scannen Sie
Bilder mit der Scanstation und exportieren Sie diese in den Standard-Workflow von ABBYY Recognition Server.

o Nach kurzer Zeit (die genaue Erkennungsdauer ist abhiingig von der Komplexitit der Dokumente sowie den
Hardware-Ressourcen) werden die Erkennungsergebnisse im Ausgabeordner gespeichert.

e  Wenn das Dokument nicht verarbeitet werden kann (z. B. weil die Bilddatei fehlerhaft oder das Bildformat
ungiiltig ist), wird das Bild in den Ausnahmenordner verschoben. Eine XML-Ergebnisdatei, die eine
Fehlerbeschreibung enthilt, wird ebenfalls in diesen Ordner gelegt.

Registrieren eines neuen Servers

Sofern der Server Manager und die Remote-Verwaltungskonsole auf unterschiedlichen Computern installiert wurden,
muss die installierte Version von ABBYY Recognition Server in der Remote-Verwaltungskonsole registriert sein.

So registrieren Sie einen neuen Recognition Server:
1. Wihlen Sie den Knoten ABBYY Recognition Servers, und klicken Sie entweder auf der Symbolleiste auf

e (Neuen Server registrieren), oder wihlen Sie die entsprechende Option im Kontextment aus.

2. Geben Sie im Dialogfeld Neuen Recognition Server registrieren einen Namen, die Beschreibung und den
Standort (also DNS-Namen oder [P-Adresse) der Komponente Server Manager an.
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3. Klicken Sie auf die Schaltfliche Verbindung testen, um die Verbindung zu iiberpriifen. Wenn die Verbindung
erfolgreich hergestellt wurde, wird neben der Schaltfliche das Wort ,Verbunden® angezeigt.

Geben Sie in der Authentifizierungsgruppe die richtigen Authentifizierungsparameter an.

5. Klicken Sie auf OK. Im Knoten ABBYY Recognition Servers wird ein Knoten fiir die registrierte Version
angezeigt.

Registrieren einer neuen Verarbeitungsstation

Wenn der Server Manager und eine Verarbeitungsstation auf unterschiedlichen Computern installiert wurden, miissen
Sie die Verarbeitungsstation in Recognition Server registrieren. So registrieren Sie eine neue Verarbeitungsstation:

1. Wihlen Sie den Knoten ABBYY Recognition Servers\Recognition Server\Verarbeitungsstationen aus.

2. Klicken Sie auf der Symbolleiste auf & (Neue Verarbeitungsstation registrieren), oder wihlen Sie die
entsprechende Option im Kontextment aus.

3. Geben Sie im angezeigten Dialogfeld den Namen der Station und den Namen bzw. die [P-Adresse des
Computers an, auf dem die Verarbeitungsstation installiert wurde.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Verbindung testen, um die Verbindung mit diesem Computer zu iberpriifen.

5. Klicken Sie auf OK. Die erstellte Verarbeitungsstation wird dem Knoten Verarbeitungsstationen
hinzugefugt.

Erstellen eines neuen Workflows
Zum Erstellen eines neuen Workflows wihlen Sie den Knoten Workflows und klicken dann entweder auf der

Symbolleiste auf o (Neuer Workflow) oder wihlen die entsprechende Option im Kontextmeni aus. Sie konnen neue
Workflows auch erstellen, indem Sie eine Kopie eines vorhandenen Workflows erstellen und deren Optionen dndern.
Zum Erstellen einer Kopie eines vorhandenen Workflows wihlen Sie im Kontextment des Workflows die Option
Duplizieren.
Geben Sie im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften Folgendes an:
e Registerkarte Eingabe:
o Den Workflow-Namen, der im Knoten Workflows angezeigt wird

0 Wihlen Sie die Art des Eingabeordners aus der Dropdownliste Bilder aus folgendem Verzeichnis
laden aus

o Pfad fiir den freigegebenen Ordner, Exchange-Postfachordner, POP3-E-Mail-Server oder FTP-Server,
den Benutzernamen und das Kennwort fiir den POP3-Server, den Benutzernamen und das Kennwort
fiir den FTP-Server (weitere Informationen zur E-Mail-Konfiguration siche Konfigurieren der E-
Mail-Einstellungen.)

o Die Workflow-Aktivitit, deren Ablauf geplant werden kann. (Weitere Informationen finden Sie in der
Hilfe zu ABBYY Recognition Server 3.0 unter Erstellen eines Zeitplans.)

e Registerkarte Vorgang:
o Erkennungssprache(n)
o0 Methode fiir die Dokumententrennung
o Erkennungsmodus
e Registerkarte Qualitidtskontrolle:
o Priifeinstellungen (siche Konfigurieren der Uberpriifung)

o Den Ausnahmenordner, in den die Bilder verdffentlicht werden, die nicht verarbeitet werden kdnnen
e Registerkarte Indexierung:
o o Indexierungseinstellungen (siche Konfigurieren der Dokumentenindexierung)

o Registerkarte Ausgabe:
o Die Ausgabeformate mit den zugehdrigen Einstellungen
o Das Ausgabeziel und die Regel fiir die Dateibenennung
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Wihlen Sie zum Anzeigen oder Anpassen der Eigenschaften eines Workflows den entsprechenden Knoten aus, und

klicken Sie entweder auf der Symbolleiste auf (Eigenschaften), oder wiihlen Sie die entsprechende Option im
Kontextment aus.

Wenn der Eingabeordner iiber Unterordner verfligt und Bilddateien in diese Unterordner kopiert werden, werden die
Ausgabedateien in den entsprechenden Unterordnern des Ausgabeordners bzw. des Ausnahmenordners gespeichert.

Konfigurieren der Dokumententrennung

Mithilfe von ABBYY Recognition Server 3.0 kdnnen Sie die mit einem High-Speed-Scanner gescannten Bildstapel in
Dokumente unterteilen. Jedes Dokument wird in einer gesonderten Ausgabedatei gespeichert. Sie kénnen die Optionen
fiir die Trennung im Dialogfeld Optionen fiir Dokumententrennung einstellen.

In der Standardeinstellung wird die Dokumententrennung nicht verwendet. Dies bedeutet, dass fiir jede Bildeingabedatei
eine Bildausgabedatei erzeugt wird. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um Bildstapel in Dokumente aufzuteilen:

1. Erstellen Sie einen neuen Workflow, oder bearbeiten Sie einen vorhandenen Workflow (siehe Erstellen eines
neuen Workflows). Klicken Sie auf der Registerkarte Vorgang im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften auf
die Schaltfliche Optionen fiir Dokumententrennung.

Hinweis: Fine Dokumententrennung von Jobs, die per E-Mail (entweder vom Exchange-Postfach oder von
einem POP3-E-Mail-Server) empfangen wurden, ist nicht moglich.

Wihlen Sie im Dialogfeld Optionen fiir Dokumententrennung die Option Trennung aktivieren.
Wiihlen Sie eine der folgenden Methoden fiir die Dokumententrennung;

0 Neue Datei nach jeweils n Seite(n) erstellen
Wihlen Sie diese Option aus, wenn alle Dokumente im Stapel die gleiche Anzahl Seiten aufweisen.

o Dokumente durch Leerseiten trennen
Bei jeder erkannten leeren Seite in den Dokumenten wird eine neue Datei erstellt. Um Leerseiten nach
der Trennung zu 1dschen, wihlen Sie Leere Seiten 16schen.

o Dokumente durch Strichcodes trennen
Bei jeder Seite mit einem Strichcode des angegebenen Typs wird eine neue Datei erstellt. Wihlen Sie
einen Strichcodetyp und legen Sie fest, ob Strichcodeseiten nach der Trennung geldscht werden
sollen.
Hinweis: In der Datei SeparatorSheet-Code39.pdf im Verzeichnis "Samples” (Start > Programme >
ABBYY Recognition Server 3.0 > Samples) finden Sie ein Beispiel fiir ein Trennblatt, das einen
Strichcode vom Typ Code39 mit dem Strichcodewert "012345" enthilt.

0 Dateien in jedem Unterordner in einer Datei zusammenfiihren
Die Dateien in allen Unterordnern werden in einem Dokument zusammengefiihrt.

4. Zusitzlich zu den integrierten Methoden fiir die Dokumententrennung koénnen Sie Ihr eigenes, flexibleres
Szenarium fiir Trennungen mithilfe eines Skripts implementieren. Klicken Sie dazu auf Skript... und geben Sie
im Dialogfeld Skripteditor den Skripttext ein.

5. Bei Bedarf legen Sie die Methode fiir die Anordnung der Seiten unter Seiten in der Ausgabedatei anordnen
nach (Joberstellungszeit oder Name der Eingabedatei) und einen Zeitraum unter Dokument abschliefen,
wenn nach n Sekunden keine neuen Seiten eingehen fest.

Hinweis: Geben Sie einen kurzen Zeitraum (einige Sekunden) an, wenn sich beim Starten des Workflows
bereits alle Dateien im Eingabeordner befinden. Wenn die Dokumente direkt vom Scanner in den
Eingabeordner eingehen, muss der Zeitraum linger als die Pause zwischen dem Scannen der einzelnen Seiten
sein.

Konfigurieren der E-Mail-Einstellungen
ABBYY Recognition Server 3.0 bietet folgende E-Mail-Funktionen:

e Importieren von Anhiingen aus E-Mail-Nachrichten (Option Bilder aus folgendem Verzeichnis laden:
Exchange-Postfach oder Bilder aus folgendem Verzeichnis laden: POP3-E-Mail-Server auf der
Registerkarte Eingabe im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften)

¢ Senden von Ausgabedokumenten per E-Mail (Option Ausgabedatei iiber Exchange Server senden oder
Ausgabedatei iiber SMTP Server senden im Dialogfeld Ausgabeformateinstellungen der Workflow-
Figenschaften)
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e Senden von Benachrichtigungen an den Administrator (Optionen Bei Fehler Administrator
benachrichtigen und Administrator nach Abschluss aller Jobs benachrichtigen im Dialogfeld
Eigenschaften von Recognition Server). In Recognition Server werden Benachrichtigungen an den
Administrator nur iber den Microsoft Exchange-E-Mail-Server unterstiitzt.

Hinweis: Bei Verwendung der iiber Microsoft Exchange Server bereitgestellten E-Mail-Funktionen muss Microsoft
Outlook ab Version 2000 auf dem Computer installiert sein, auf dem Server Manager installiert ist.

So konfigurieren Sie den Exchange-E-Mail-Client:

Das E-Mail-Konto muss ordnungsgemif auf dem Computer konfiguriert sein, auf dem Server Manager installiert ist,
damit in Recognition Server E-Mail-Nachrichten Uiber Microsoft Exchange Server verarbeitet und gesendet werden
kdnnen. So konfigurieren Sie das E-Mail-Konto:

1. Klicken Sie in der Systemsteuerung auf Dienste, und tiberpriifen Sie dann, ob der Dienst ABBYY Recognition
Server 3.0 Server Manager fiir die Ausfihrung unter einem Dominenbenutzerkonto konfiguriert wurde. Wenn
Sie bei der Installation festgelegt haben, dass der Dienst unter einem lokalen Systemkonto ausgefiihrt werden
soll, miissen Sie ihn unter einem Domidnenbenutzerkonto erneut starten (siche Neustarten von Diensten
unter einem Benutzerkonto).

2. Richten Sie auf dem Computer mit Microsoft Exchange Server mindestens ein Postfach fiir das
Dominenbenutzerkonto ein, unter dem der Dienst ABBYY Recognition Server 3.0 Server Manager ausgefiihrt
wird.

3. Melden Sie sich auf dem Computer mit der Server Manager-Installation unter demselben Windows-
Benutzerkonto an, unter dem der Dienst ABBYY Recognition Server 3.0 Server Manager ausgefiithrt wird, und
starten Sie dann Microsoft Outlook.

Wichtig: Microsoft Outlook muss auf dem Computer mindestens einmal unter diesem Konto ausgefiihrt
worden sein, bevor der Workflow festgelegt wird.

4. Konfigurieren Sie Microsoft Outlook flir die Verbindung mit Microsoft Exchange Server. Sie miissen den Namen
des Computers mit Exchange Server und das Postfach in Exchange Server angeben. Wenn Sie nicht das
Standardpostfach verwenden mochten, sollten Sie die gewiinschten Postficher zunichst dem aktuellen Konto
zuordnen. So ordnen Sie z. B. ein Postfach in Microsoft Outlook 2003 zu:

e Wihlen Sie Extras > E-Mail-Konten.. > Vorhandene E-Mail-Konten anzeigen oder bearbeiten,
und klicken Sie dann auf Weiter.

e  Klicken Sie auf die Schaltfliche Andern... und anschlieRend auf die Schaltfliche Weitere
Einstellungen...

o Klicken Sie auf der Registerkarte Erweitert im Dialogfeld Microsoft Exchange Server auf die
Schaltfliche Hinzufiigen..., und geben Sie den Namen des Postfachs an, das Sie zuordnen mochten.

5. Uberpriifen Sie nach Abschluss der Einrichtung interaktiv, ob Sie E-Mail-Nachrichten senden und empfangen
kdénnen. Anschliefend kdnnen Sie Microsoft Outlook schlieflen.

Hinweis: Wenn Sie den Workflow fiir die Uberwachung eines Exchange-Postfachs konfigurieren, werden Sie
aufgefordert, den Pfad zum Postfachordner einzugeben. Um die Navigation zu dem Ordner iiber das Dialogfeld Ordner
suchen der Remote-Verwaltungskonsole zu ermdglichen, miissen Sie zunéichst das gewlinschte Postfach in Microsoft
Outlook auf diesem Computer zuordnen. Sie kdnnen den Namen des Postfachordners auch manuell im folgenden
Format eingeben: Postfach - Benutzername\Ordner. Beispiel: Postfach — Recognition Server\Posteingang,

So richten Sie den Import von Nachrichten vom POP3-E-Mail-Server ein:

1. Erstellen Sie einen neuen Workflow, oder bearbeiten Sie einen vorhandenen Workflow (siche Erstellen eines
neuen Workflows). Wihlen Sie im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften auf der Registerkarte Eingabe in
der Dropdownliste die Option Bilder aus folgendem Verzeichnis laden: POP3-E-Mail-Server aus.

2. Geben Sie die Adresse des POP3-E-Mail-Servers ein, und dndern Sie gegebenenfalls die Portnummer.

3. Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort fiir die Anmeldung ein.

4. Klicken Sie im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften auf der Registerkarte Eingabe auf OK.

Hinweis: Wenn alle Einstellungen ordnungsgemif§ vorgenommen wurden, Nachrichten in Recognition Server jedoch
nicht vom POP3-E-Mail-Server abgerufen werden konnen, stellen Sie sicher, dass die Verbindung mit dem E-Mail-Server
nicht durch eine Firewall blockiert wird. Ausfiihrliche Informationen finden Sie unter Recognition Server kann keine
Nachrichten vom POP3-E-Mail-Server abrufen oder keine Nachrichten iiber den SMTP-Server senden im
Abschnitt Problembehebung.
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So legen Sie die Veroffentlichung von Dokumenten auf dem SMTP-Server fest:

1. Ersstellen Sie einen neuen Workflow, oder bearbeiten Sie einen vorhandenen Workflow (siehe Erstellen eines
neuen Workflows). Wihlen Sie im Dialogfeld Ausgabeformateinstellungen die Option Ausgabedatei
iiber SMTP Server senden aus, und klicken Sie auf die Schaltfliche E-Mail-Konto.

2. Geben Sie im daraufhin gedffneten Dialogfeld E-Mail-Konto die Adresse des SMTP-Servers ein, und dndern Sie
gegebenenfalls die Portnummer.

3. Geben Sie die Absenderadresse und das Kennwort ein. Je nach den Einstellungen auf dem SMTP-Server muss
moglicherweise kein Kennwort eingegeben werden.

4. Klicken Sie im Dialogfeld Ausgabeformateinstellungen auf OK.

Hinweis:

e  Wenn alle Finstellungen ordnungsgemifs vorgenommen wurden, Nachrichten in Recognition Server jedoch
nicht iiber den SMTP-Server gesendet werden kodnnen, stellen Sie sicher, dass die Verbindung mit dem E-Mail-
Server nicht durch eine Firewall blockiert wird. Ausfiihrliche Informationen finden Sie unter Recognition
Server kann keine Nachrichten vom POP3-E-Mail-Server abrufen oder keine Nachrichten iiber den
SMTP-Server senden im Abschnitt Problembehebung.

e  Wenn der Workflow Eingabebilder tiber den Exchange-E-Mail-Server empfingt, sollten Sie diesen Workflow
nicht so einrichten, dass Dokumente auf dem SMTP-Server veroffentlicht werden.

Konfigurieren der Uberpriifung

ABBYY Recognition Server 3.0 umfasst Korrekturstationen, die das Uberpriifen und Korrigieren der erkannten Texte
ermoglichen. Die Seiten, fiir die eine Uberpriifung erforderlich ist, werden nach der Erkennung automatisch an die
Korrekturstationen weitergeleitet. Finzelheiten tiber die Funktion der Korrekturstationen finden Sie in der Hilfe zu
Korrekturstationen.

Die Priifeinstellungen werden in Recognition Server fiir jeden Workflow angegeben. Sie kdnnen in Recognition Server
fiir jeden Workflow folgende Optionen auswihlen:

o Keine Uberpriifung — Alle Seiten werden nach der Erkennung in das Ausgabedokument exportiert und nicht
an eine Korrekturstation weitergeleitet.

o Alle Seiten iiberpriifen — Alle Seiten werden nach der Erkennung und vor dem Exportieren in eine
Ausgabedatei der Warteschlange fiir die Uberpriifung hinzugefiigt.

e Nur Seiten iiberpriifen, die mehr als N% nicht eindeutige Zeichen enthalten — Nur Seiten, deren
Erkennungszuverlissigkeit niedrig ist, werden zur Uberpriifung weitergeleitet.

Wenn Sie einen Workflow mit aktivierter Uberpriifung erstellen, sind standardmiRig alle Benutzer berechtigt, die Seiten
des Workflows zu tiberpriifen. Das bedeutet, dass bei der Weiterleitung einiger Seiten aus dem Workflow zur
Uberprifung jeder Benutzer, der eine Korrekturstation ausfiihre, eine Seite aus dem Workflow erhilt.

Die Priifberechtigung fur einen Workflow kann allerdings eingeschriinkt werden, sodass nur eine begrenzte Anzahl von
Benutzern (,Pritfer®) Seiten aus diesem Workflow tiberpriifen diirfen.

So beschrinken Sie die Priifberechtigungen fiir einen Workflow:

1. Wihlen Sie den Workflow im Knoten Workflows aus, und klicken Sie auf der Symbolleiste auf
(Eigenschaften), oder wihlen Sie die entsprechende Option im Kontextment aus.

2. Navigieren Sie im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften zur Registerkarte Qualititskontrolle, und klicken
Sie auf die Schaltfliche Priifer festlegen....

3. Aktivieren Sie im Dialogfeld Festgelegte Operatoren dic Option Zugriff auf diesen Workflow auf die in
der Liste aufgefiihrten Indexierer beschrinken, und wihlen Sie dann die gewtinschten Priifer in der Liste
aus. Wenn einer der gewlnschten Benutzernamen nicht in der Liste enthalten ist, sollten Sie diesen zunichst
der Liste der Recognition Server-Priifer hinzufiigen.

4. Klicken Sie auf OK, und speichern Sie die Workflow-Eigenschaften.
So fligen Sie einen Priifer in Recognition Server hinzu:

1. Klicken Sie im Knoten Benutzer auf 2 (Benutzer hinzufiigen), oder wihlen Sie die entsprechende Option
im Kontextmeni aus.

2. Geben Sie den Benutzernamen im Format DOMANE\Benutzername oder COMPUTER\Benutzername ein.
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3. Aktivieren Sie die Option Priifer, und wihlen Sie die Workflows aus, die dieser Benutzer iiberpriifen datf.

4. Aktivieren Sie die Option Auswahl von Workflows auf den Stationen durch den Benutzer zulassen,
wenn der Benutzer berechtigt sein soll, die zu iberprifenden Workflows auszuwihlen.

5. Klicken Sie auf OK und anschliefend auf die Schaltfliche Aktualisieren. Der neue Prifer wird dem Knoten
Benutzer hinzugeflgt.
Verwenden der Korrekturstation in einem Arbeitsgruppennetzwerk

Wenn die Korrekturstation und der Server Manager auf unterschiedlichen Computern in einem Arbeitsgruppennetzwerk
installiert sind, miissen folgende Voraussetzungen erfillt sein:

e Das Benutzerkonto, unter dem die Korrekturstation ausgefiihrt wird, muss Administrator oder ein Mitglied
der Gruppe Hauptbenutzer sein, der tiber ein nicht leeres Kennwort verfiigt.

e  Auf dem Computer, auf dem der Server Manager installiert ist, miissen Benutzerkonten mit den Benutzernamen
und Kennwortern der Benutzer vorhanden sein, die die Korrekturstation ausfiihren.

Konfigurieren der Dokumentenindexierung

Die Indexierung von Dokumenten unter ABBYY Recognition Server kann automatisch mithilfe eines Skripts, manuell an
einer Indexierungsstation oder mit beiden Methoden erfolgen.

Die manuelle Indexierung erfolgt an einer Indexierungsstation, an der Sie erkannten Dokumenten einen
Dokumententyp und aussagekriftige Attribute zuordnen kdnnen. Die zu indexierenden Dokumente gelangen
automatisch zur Indexierungsstation, nachdem sie erkannt und bei Bedarf iiberpriift und automatisch indexiert wurden.
Ausfuhrliche Finzelheiten zu den Indexierungsstationen finden Sie in der Hilfedatei zu Indexierungsstationen.

So konfigurieren Sie das Indexieren von Dokumenten:

1. Legen Sie Dokumententypen fest
Die Indexierungseinstellungen im Recognition Server werden fiir jeden Workflow festgelegt. Wenn Sie
Dokumente im Workflow indexieren méchten, sollten Sie in der Registerkarte Indexieren des Dialogfeldes
Workflow-Eigenschaften ein oder mehrere Dokumententypen festlegen. Wenn keine Dokumententypen
festgelegt werden, wird die Indexierungsstufe in diesem Workflow ibersprungen.

2. Legen Sie Dokumentattribute fest
Fir jeden Dokumententyp kdnnen Sie einen Satz von Dokumentattributen festlegen, die beim Indexieren
erfiillt sein miissen. Dokumentattribute konnen zu den folgenden Typen gehdren:

o Einzelne Zeile. Das Attribut enthilt eine Textzeile.

0 Mehrere Zeilen. Das Attribut enthilt mehrere Textzeilen.

o Kontrollkistchen. Das Attribut kann nur zwei Werte haben: Wahr und Falsch.
o

Liste. Das Attribut kann mehrere Werte haben. Wird von Ihnen dieser Typ ausgewihlt, miissen Sie die
moglichen Listenwerte angeben.

0 Regulirer Ausdruck. Das Attribut enthilt eine Zeichenfolge, die einem reguliren Ausdruck
entspricht. Wenn Sie diesen Typ wihlen, miissen Sie den reguliren Ausdruck festlegen.

3. Bei Bedarf konfigurieren Sie die automatische Indexierung
Sie kénnen die automatische Identifizierung und Indexierung von Dokumenten mithilfe eines Skripts
konfigurieren. Klicken Sie dazu auf Skript... und geben Sie im Dialogfeld Skripteditor den Skripttext ein.

4. Erteilen Sie Benutzern eine Berechtigung zum Indexieren von Dokumenten aus diesem Workflow
Wenn Sie einen Workflow mit aktivierter Indexierung erstellen, sind standardmigig alle Benutzer dazu
berechtigt, Dokumente aus diesem Workflow zu indexieren. Dies bedeutet, dass jeder Benutzer einer
Indexierungsstation ein Dokument aus dem Workflow erhilt, wenn sich zur Indexierung vorgesehene
Dokumente in einer Warteschlange befinden.

Die Berechtigung fur das Indexieren eines Workflows kann allerdings eingeschriinkt werden, sodass nur eine begrenzte
Anzahl von Benutzern (,Indexierer®) Seiten aus diesem Workflow tiberpriifen dirfen.

So schrinken Sie das Indexieren fiir einen Workflow ein:

1. Wihlen Sie den Workflow im Knoten Workflows aus und klicken Sie auf der Symbolleiste auf
(Figenschaften), oder wihlen Sie die entsprechende Option im Kontextment aus.
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2. Navigieren Sie im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften zur Registerkarte Indexieren, und klicken Sie auf die
Schaltfliche Indexierer....

3. Aktivieren Sie im Dialogfeld Festgelegte Indexierer die Option Zugriff auf diesen Workflow auf die in
der Liste aufgefiihrten Indexierer beschrinken, und wihlen Sie dann die gewtinschten Indexierer in der
Liste aus. Wenn einer der gewlinschten Benutzernamen nicht in der Liste enthalten ist, sollten Sie diesen
zundchst der Liste der Recognition Server-Indexierer hinzufligen.

4. Klicken Sie auf OK, und speichern Sie die Workflow-Eigenschaften.

So fiigen Sie einen Indexierer im Recognition Server hinzu:

1. Klicken Sie im Knoten Benutzer auf 2 (Benutzer hinzufligen), oder wihlen Sie die entsprechende Option
im Kontextment aus.

2. Geben Sie den Benutzernamen im Format DOMANE\Benutzername oder COMPUTER\Benutzername ein.

3. Aktivieren Sie die Option Indexierer, und wihlen Sie die Workflows aus, deren Dokumente dieser Benutzer
indexieren darf.

4. Aktivieren Sie die Option Auswahl von Workflows auf der Korrekturstation durch den Benutzer
zulassen, wenn der Benutzer berechtigt sein soll, die Workflows mit zu indexierenden Dokumenten
auszuwihlen.

5. Klicken Sie auf OK und anschlieRend auf ™ (Aktualisieren). Der neue Indexierer wird dem Knoten Benutzer
hinzugefigt.

Verwenden der Indexierungsstation in einem Arbeitsgruppennetzwerk

Wenn die Indexierungsstation und der Server Manager auf unterschiedlichen Computern in einem
Arbeitsgruppennetzwerk installiert sind, miissen folgende Voraussetzungen erfiillt sein:

e Das Benutzerkonto, unter dem die Indexierungsstation ausgefiihrt wird, muss Administrator oder ein Mitglied
der Gruppe Hauptbenutzer sein, der tiber ein nicht leeres Kennwort verftigt.

e Auf dem Computer, auf dem der Server Manager installiert ist, miissen Benutzerkonten mit den Benutzernamen
und Kennwortern der Benutzer vorhanden sein, die die Indexierungsstation ausfithren.

Konfigurieren der Veréffentlichung von Dokumenten in SharePoint
Server

ABBYY Recognition Server 3.0 unterstiitzt das Verdffentlichen von Ausgabedateien in Microsoft Office SharePoint Portal
Server 2003 und Microsoft Office SharePoint Server 2007 oder 2010.

Hinweis: Fiir die Kommunikation mit SharePoint Server bendtigen der Server Manager und die Remote-
Verwaltungskonsole Microsoft .NET Framework 2.0 oder héher. Wenn Microsoft NET Framework nicht vor ABBYY
Recognition Server auf dem Computer installiert wurde, wird die SharePoint-Verbindungsbibliothek wihrend der
Installation nicht registriert. In diesem Fall sollten Sie Microsoft .NET Framework 2.0 oder hoher installieren und dann
die SharePoint-Verbindungsbibliothek manuell registrieren. Einzelheiten finden Sie im Abschnitt Manuelles
Registrieren der SharePoint-Verbindungsbibliothek.

Um Ausgabedokumente in einer SharePoint Server-Bibliothek speichern zu kdnnen, muss der Dienst ABBYY Recognition
Server 3.0 Server Manager unter einem Benutzerkonto ausgeftihrt werden, das tiber Lese- und Schreibzugriff auf die
SharePoint Server-Bibliothek verfiigt. Wenn Sie bei der Installation festgelegt haben, dass der Dienst unter einem lokalen
Systemkonto ausgefithrt werden soll, missen Sie ihn unter einem Benutzerkonto erneut starten (siche Neustarten von
Diensten unter einem Benutzerkonto).

So legen Sie fest, dass Dokumente in einer SharePoint Server-Bibliothek veroffentlicht werden:

1. Fuhren Sie die Remote-Verwaltungskonsole unter einem Benutzerkonto aus, das iiber Lese- und Schreibzugriff
auf die SharePoint Server-Bibliothek verfligt.

2. Erstellen Sie einen neuen Workflow, oder bearbeiten Sie einen vorhandenen Workflow (siehe Erstellen eines
neuen Workflows). Wihlen Sie im Dialogfeld Ausgabeformateinstellungen die Option Ausgabedatei in
SharePoint-Bibliothek speichern aus.
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3. Geben Sie die URL der SharePoint Server-Website an (z. B. http://myportal/mysite/), und klicken Sie auf
Verbinden. Die Remote-Verwaltungskonsole versucht, eine Verbindung mit der angegebenen Website
herzustellen und die Liste der Dokumentbibliotheken und Ordner von dieser abzurufen. Wenn die Verbindung
hergestellt werden kann, wird neben der Schaltfliche die Meldung ,,Verbunden® angezeigt. Auerdem werden
die Namen der Dokumentbibliotheken in der Liste Dokumentbibliothek auswihlen aufgefiihrt.

Ausgabeformateinstellungen E|
A bef k -
a:':i;hfeg:rma |R|ch Text Farmat {*.rtf) j

Mame und Pfad der Ausgabedatei l Formateinstellungen ]

|Ausgabedatei in SharePoint-Gibliothek speichern j
Gaeben Sie die URL-Adresse der SharePoint-Server-Site an;
[ http sy portalimy siter
Dokumenthibliothek auswiahlen: Werbunden
| Articles ﬂ Einstellungen. ..
Ordner in Dokumenthibliothek:
| o Durchsuchen. ..
Dateibenennungsregel
| <FileMame >, <Ext> ﬂ Bearbeiten
Sample.rtf
-
oK | Abbrechen | Hilfe |

4. Wihlen Sie die Dokumentbibliothek in der Liste aus. Wenn Sie den Inhaltstyp dndern oder die Metadaten, die
als Dokumenteigenschaften exportiert werden, angeben mdchten, klicken Sie auf die Schaltfliche
Einstellungen...

Hinweis: Die Auswahl des Inhaltstyps und die Festlegung der Dokumenteigenschaften stehen nur bei
Microsoft Office SharePoint Server 2007 oder 2010 zur Verfiigung,

5. Wihlen Sie den Ordner in der Dokumentbibliothek mithilfe der Schaltfliche Durchsuchen... aus, oder lassen
Sie das Feld leer, um die Dokumente im Stammordner zu speichern.

0. Klicken Sie im Dialogfeld Ausgabeformateinstellungen auf OK.

Hinweis: Wenn der Eingabeordner iber Unterordner mit Bilddateien verfligt, werden die Ausgabedateien in den
entsprechenden Unterordnern des Ausgabeordners in der SharePoint Server-Dokumentbibliothek gespeichert.

Ubertragen von Recognition Server-Einstellungen auf einen anderen

Server

Sie konnen Recognition Server-Einstellungen und einzelne Workflows sehr einfach auf einen anderen Recognition
Server Uibertragen, indem Sie sie in eine XML-Datei exportieren.

Recognition Server-Einstellungen konnen Sie tiber die Schaltfliche Einstellungen exportieren... oder Einstellungen
importieren... im Dialogfeld Eigenschaften von Recognition Server der Remote-Verwaltungskonsole exportieren
bzw. importieren.

Einen oder mehrere Workflows konnen Sie dagegen tiber die Option Einstellungen speichern oder Einstellungen
laden im Kontextmenii des Knotens Workflows in der Remote-Verwaltungskonsole exportieren bzw. importieren.

Verwalten von Lizenzen
Die Lizenzverwaltung erfolgt im Knoten Lizenzierung der Remote-Verwaltungskonsole.
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& ABBYY Recognition Server 3.0 Remote Administration Console

File  Action  View Help
¢ OE XFRR 2E BLERBEBR

7] ABBYY Recognition Servers Lizenznummer  Status  Werbleibende Seiten CPU-Kerne  Werarbeitungsstationen  Korrekburstationen
= &3] Recognition Server (127.0.0.1) CAFLRB-O0OD. ., Akbiv... Unbesch. .
@ ‘workflows
7] Jobs
E@ Scanstationen
EE Werarbeitungsstationen
{5 Korrekturstationen
E Indexierungsstationen
&} Lizenzierung
Serverprotokoll
= Benutzer
=4 Google Search Appliance Connector
ﬂj Microsoft Search IFiter

Unbeschrankk Unbeschrank: Micht unkerskikzt

In diesem Knoten kdnnen Sie Lizenzen hinzuftigen, entfernen, aktivieren, wechseln und auswihlen.

Sie konnen in diesem Knoten eine beliebige Anzahl Lizenzen einfligen. Die Lizenzen eines Dongles werden automatisch
hinzugefligt, wenn Sie den Lizenz-Dongle an einen USB-Anschluss anschliefen. Lizenzen mit einem Softwareschliissel

fiigen Sie hinzu, indem Sie auf der Symbolleiste auf 23 (Neue Lizenz hinzufiigen) klicken oder die entsprechende
Option im Kontextment auswihlen.

Lizenzen konnen folgende Zustinde annehmen:

o Aktuell (nur aktivierte und nicht abgelaufene Lizenzen kdnnen den Status ,Aktuell haben)

o Aktiviert

e Nicht aktiviert

e  Abgelaufen
Zum Aktivieren einer nicht aktivierten Lizenz wihlen Sie diese aus und klicken dann entweder auf der Symbolleiste auf
B (Lizenz aktivieren) oder wiihlen die entsprechende Option im Kontextmenii aus. Weitere Informationen finden Sie
im Abschnitt Lizenzaktivierung,

Es wird zu jedem Zeitpunkt immer genau eine Lizenz verwendet (die Lizenz mit dem Status ,Aktuell®). Liuft die aktuelle
Lizenz ab, wechselt ABBYY Recognition Server automatisch zur nichsten verfigbaren Lizenz. Wenn keine Lizenz
verflgbar ist, wird ABBYY Recognition Server beendet. Mithilfe der Pfeile nach oben und unten kdnnen Sie die

Reihenfolge dndern, in der die Lizenzen verfligbar gemacht werden. Mit L3 (Als aktuelle Lizenz festlegen) wechseln Sie
zur ausgewihlten Lizenz.

Verwalten von Benutzerkonten

Im Knoten Benutzer in der Remote-Verwaltungskonsole kénnen Sie die Liste der Recognition Server-Benutzer
anzeigen, Benutzerkonten hinzufiigen und entfernen und Benutzerrollen und Berechtigungen dndern.

Es gibt zwei Arten von Benutzerrollen in ABBYY Recognition Server 3.0: Administrator und Priifer. Benutzer kénnen
Uber Administrator- und/oder Priiferberechtigungen verfiigen. Administratoren verfiigen tiber alle Berechtigungen fiir
die Einrichtung und kénnen Administratoren und Priifer hinzuftigen und entfernen. Priifer verfligen tGber die
Berechtigung, die erkannten Seiten aus bestimmten Workflows auf einer Korrekturstation Korrektur zu lesen.

Direkt nach der Installation von ABBYY Recognition Server 3.0 ist im System nur ein Hauptadministrator vorhanden.
Das Kennwort dieses Hauptadministrators ist zundchst leer. Es wird dringend empfohlen, dies zu dndern. So dndern Sie
das Kennwort: Wihlen Sie im Bereich Details des Knotens Administratoren den Eintrag Hauptadministrator und
anschliefend die Option Kennwort dndern... im Kontextmenii aus.

So fiigen Sie einen neuen Benutzer hinzu:

1. Klicken Sie auf der Symbolleiste auf -a' (Benutzer hinzufligen), oder wihlen Sie die entsprechende Option im
Kontextmen aus.

2. Geben Sie im Dialogfeld Benutzereigenschaften ein Dominenbenutzerkonto im Format
DOMANE\Benutzername oder ein lokales Benutzerkonto im Format COMPUTER\Benutzername ein.
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3. Weisen Sie dem Benutzer eine oder beide Rollen zu. Wenn Sie dem Benutzer die Rolle Priifer zuweisen, konnen
Sie auswihlen, welche Workflows dieser Benutzer Uberpriifen darf und ob er Workflows auf einer
Korrekturstation auswihlen darf. Einzelheiten finden Sie unter Konfigurieren der Uberpriifung.

4. Klicken Sie auf OK, und aktualisieren Sie die Remote-Verwaltungskonsole. Das neue Konto wird der Benutzetliste
hinzugefugt.
Zum Entfernen eines Benutzers klicken Sie auf der Symbolleiste auf x (Loschen), oder wihlen Sie die entsprechende

Option im Kontextmeni aus.

Hinweis: Sie konnen einen Administrator nicht 16schen, wenn die Remote-Verwaltungskonsole unter seinem Konto
ausgefiihrt wird und im Dialogfeld Neuen Recognition Server registrieren die Option Windows-
Authentifizierung verwenden ausgewihlt ist.

Einrichten des Google Search Appliance Connector

ABBYY Recognition Server 3.0 umfasst einen speziellen Connector zur Anbindung an die Google Search Appliance. Die
Google Search Appliance indexiert Textdokumente und Webseiten im Intranet von Unternehmen automatisch. Dartiber
hinaus werden Ordner, die Dokumente in Bildformaten enthalten, vom Google Search Appliance Connector durchsucht.
Die Bilddateien aus diesen Ordnern werden vom Connector erfasst und an den ABBYY Recognition Server zur
Texterkennung weitergeleitet. ABBYY Recognition Server erkennt die empfangenen Dokumente und sendet den Text an
den Connector zurtick. Fiir jedes der erkannten Dokumente erstellt der Connector einen XML-Feed mit dem Text des
Dokuments und iibergibt diesen an die Google Search Appliance, wo er indexiert wird. Nach Abschluss des Vorgangs
sind die Dokumente fiir eine Volltextsuche verfiigbar.

Der Connector wird mithilfe des Server Manager auf dem Computer installiert. Der Connector basiert auf dem Dienst
ABBYY Recognition Server 3.0 Feed Generator (Start > Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste > ABBYY
Recognition Server 3.0 Feed Generator) und hat zwei Hauptfunktionen:

1. Er durchsucht vom Administrator festgelegte Ordner, erfasst Bilder mit vorgegebenen Formaten und sendet sie
zwecks OCR zum ABBYY Recognition Server.

2. Ererzeugt XML-Feeds mit dem erkannten Text und sendet diese an die Google Search Appliance, wo sie
indexiert werden.

Um den Google Search Appliance Connector zu konfigurieren, fihren Sie folgende Schritte durch:
1. Wihlen Sie in der Remote-Verwaltungskonsole den Knoten Google Search Appliance Connector und

klicken Sie auf der Symbolleiste auf (Eigenschaften) oder wihlen Sie im Kontextment den
entsprechenden Befehl.

2. Konfigurieren Sie in der Registerkarte Durchsuchen des Dialogfelds Eigenschaften des Google Search
Appliance Connector die folgenden Parameter:

1. Legen Sie die IP-Adresse des Google Search Appliance-Servers fest;

2. Fugen Sie Bildordner hinzu, die vom Google Search Appliance-Server indexiert werden sollen. Um
einen Ordner hinzuzufiigen, klicken Sie auf Hinzufiigen.... Geben Sie im daraufhin angezeigten
Dialogfeld den Pfad zum Ordner im UNC-Format ein, beispielsweise: \\hostname\Ordner. Das
Programm schlie3t alle aufgefiithrten Ordner (mit Unterordnern) in die Suche ein;

Wichtig! Ein Ordner mit Bildern muss freigegeben sein, und das Benutzerkonto, unter dem der
Dienst "ABBYY Recognition Server 3.0 Feed Generator" ausgefiihrt wird, muss tiber
Leseberechtigungen fiir diesen Ordner verfiigen.

3. Geben Sie in der Liste Bildformate die Erweiterungen der zu indexierenden Bilddateien an.
Verwenden Sie die Schaltflichen Hinzufiigen... and Entfernen.... Die Indexierung erfolgt nur fiir
Dateien mit festgelegten Erweiterungen. Alle anderen Dateien werden ignoriert;

4. Geben Sie den Zeitplan fiir den Suchvorgang (Crawlen) ein. Die Suche kann permanent oder nach
einem Zeitplan erfolgen;

5. Geben Sie den temporiren Ordner fiir XML-Feeds ein, die fiir die Ubertragung von Daten auf den
Google Search Appliance-Server verwendet werden. Bei Bedarf wihlen Sie Feeds nach der
Ubertragung auf GSA 16schen aus;
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3. Die Erkennung der Dateien fiir die Google Search Appliance erfolgt innerhalb eines versteckten Workflows. Um
die Workflow-Parameter in der Registerkarte OCR einzustellen, fithren Sie folgende Schritte aus:

1. Wihlen Sie die Erkennungssprachen aus;

2. Bei Bedarf optimieren Sie entweder die Geschwindigkeit oder die Qualitit der Erkennung,
3. Legen Sie den Zeitplan fiir die Erkennung fest: immer aktiv oder nach Zeitplan;
4

Andern Sie bei Bedarf die temporiren Ordner fiir die Quellbilder und die resultierenden Dateien. Zu
erkennende Bilder werden in den Eingabeordner kopiert. Wenn der Suchvorgang und die Erkennung
nicht gleichzeitig ausgefiihrt werden, werden die Bilder im Eingabeordner gesammelt. Der
Ausgabeordner enthilt die Erkennungsergebnisse und die Bilder, die nicht erkannt werden konnten.
Achten Sie darauf, dass der Speicherplatz auf der Festplatte fiir den Eingabe- und den Ausgabeordner
ausreicht.

Wichtig! Damit die Integration des ABBYY Recognition Server in die Google Search Appliance richtig funktioniert,
missen folgende Bedingungen erfullt sein:

e Google Search Appliance muss so eingestellt sein, dass die Indexierung von Grafikdateiformaten zulissig ist.

e Google Search Appliance muss so eingestellt sein, dass der Empfang von XML-Feeds tber die IP-Adresse des
Computers mit dem Server Manager zuldssig ist.

e Google Search Appliance muss so eingestellt sein, dass URL-Adressen, die indexierten Dokumenten zugeordnet
sind (smb://machine.domain.com/path) angezeigt werden kdnnen.

Falls eine dieser Bedingungen nicht erfillt ist, wird der vom Connector tibermittelte XML-Feed von der Google Search
Appliance ignoriert, ohne dass eine Benachrichtigung erfolgt.

Hinweise:

o Der Connector speichert Informationen tiber Dateien und Ordner, die beim Suchvorgang erfasst wurden, in der
Datenbankdatei FeedGeneratorState.db im Ordner <ABBYY Recognition Server 3.0 Installation
Folder>\Bin\RecognitionServer3Temp. Informationen tiber das Datum der letzten Anderung und Indexierung
sind fiir jede indexierte Datei verfiigbar. Beim Durchsuchen der Ordner Gberpriift der Connector diese
Informationen in der Datenbank fiir jede gefundene Datei des angegebenen Formats. Wenn die Datei seit der
letzten Indexierung erzeugt oder gedndert wurde, wird sie zur Erkennung an den ABBYY Recognition Server
gesendet. Die Dateien, die seit der letzten Indexierung unverindert sind, werden keiner erneuten Erkennung
unterzogen.

¢ Die Indexierung von XML-Feeds mithilfe von Google Search Appliance kann zeitlich verzdgert erfolgen. Daher
kann es einige Zeit (bis zu einigen Stunden) dauern, bis die Daten aus dem XML-Feed im Index erscheinen.

Informationen zur Funktion des Google Search Appliance Connector werden in einem speziellen Protokoll (der Datei
FeedGeneratorLog.txt im Unterordner "Bin" im Installationsordner von ABBYY Recognition Server 3.0) erfasst. Das
Protokoll enthilt Informationen tiber:

e Start- und Stopp-Ereignisse des Connector;

o zur Erkennung an ABBYY Recognition Server gesendete Dateien;

o crfolgreich erkannte Dateien mit Inhalten, die zur Indexierung an Google Search Appliance gesendet wurden;
e TFehler des Connector.

Angaben zu kritischen Fehlern des Connector werden auch in das Serverprotokoll aufgenommen.

Einrichten von Microsoft Search IFilter

ABBYY Recognition Server 3.0 umfasst den Microsoft Search IFilter, eine Komponente, die eine Kommunikation mit den
folgenden, von Microsoft entwickelten Suchmaschinen ermdglicht: Microsoft Search Server, Microsoft Office SharePoint
Server und Microsoft Windows Search.

Die Suchmaschine von Microsoft indexiert Dokumente in festgelegten Ordnern. Wenn diese Ordner zu indexierende
Dokumente in Grafikformaten enthalten, werden diese tiber den IFilter an den ABBYY Recognition Server gesendet.
ABBYY Recognition Server erkennt Dokumente mithilfe eines speziellen versteckten Workflows und exportiert die
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Ergebnisse als Text. Wenn die Erkennungsergebnisse erscheinen, sendet IFilter sie an die Microsoft-Suchmaschine
zurlick, wo sie indexiert werden. Danach sind die Dokumente durchsuchbar.

Der IFilter basiert auf dem Dienst ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter Backend (Start > Systemsteuerung >
Verwaltung > Dienste > ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter Backend) und hat zwei Hauptfunktionen:

1. Er empfingt Bilddateien von der Suchmaschine des Microsoft-Suchsystems und sendet sie zwecks OCR an den
ABBYY Recognition Setver.

2. Ersendet den erkannten Text an das Microsoft-Suchsystem zurlick, wo sie indexiert werden.
Fiihren Sie folgende Schritte durch, um Microsoft Search IFilter zu konfigurieren:

1. Konfigurieren Sie Microsoft Search Server, Microsoft Office SharePoint Server oder Microsoft Windows Search
fir das Indexieren von Dateien:

1. Legen Sie die Ordner mit den zu indexierenden Bilddateien fest;
2. Legen Sie die Formate der zu indexierenden Dateien fest;

3. Stellen Sie sicher, dass die fiir das Indexieren zustindigen Dienste ausgeftihrt werden.
Hinweis: Nachdem Microsoft Search IFilter installiert ist und der Microsoft Office SharePoint Server
so konfiguriert ist, dass er Dateien indexiert (alle notwendigen Ordner und Dateiformate sind
angegeben), miissen Sie den Suchdienst SharePoint Server neu starten. Offnen Sie dazu die
Kommandozeile (klicken Sie auf Start > Ausfiihren..., geben Sie in dem sich daraufhin 6ffnenden
Dialogfeld "cmd" ein, klicken Sie dann auf OK) und fiihren Sie nacheinander die folgenden Befehle
aus: "net stop osearch" und "net start osearch” (fithren Sie bei Verwendung von Microsoft Office
Sharepoint Server 2010 die Befehle "net stop osearch14" und "net start osearch14" aus).

2. Konfigurieren Sie den IFilter von ABBYY Recognition Server 3.0. Dazu geben Sie im Dialogfeld IFilter-
Einstellungen (Start > Programme > ABBYY Recognition Server 3.0 > IFilter-Einstellungen) die
folgenden Parameter an:

1. Im Feld Speicherort geben Sie den DNS-Namen oder die IP-Adresse des Computers ein, auf dem der
Server Manager installiert ist;

2. Klicken Sie auf die Schaltfliche Verbindung testen, um zu testen, ob die Verbindung hergestellt
wurde. Wenn eine Verbindung besteht, erscheint links von der Schaltfliche "Verbunden";

3. Wihlen Sie die Erkennungssprachen aus. Englisch wird standardmiRig verwendet. Wenn mehrere
Instanzen von IFilter im Netzwerk installiert sind und ein und denselben Recognition Server nutzen,
koénnen fir verschiedene Instanzen von IFilter verschiedene Erkennungssprachen eingestellt werden.
Zum Beispiel kann jeder Benutzer von Windows Search diejenigen Erkennungssprachen auswihlen,
die er auf seinem eigenen PC bendtigt.

4. Bei Bedarf kann der temporire Ordner von IFilter gedndert werden.

In diesem Ordner werden zusitzlich zur IFilter-Datenbankdatei Dateien mit Erkennungsergebnissen
gespeichert, bis sie auf ein Microsoft-System tbertragen werden.
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IFiltereinstellungen E|

Verbindung testen

Micht verbunden

Standort Server Manager

QCR-Sprachen

Englisch; Russisch

[+ Englisch A
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I alkenglisch

[ Altfranzasisch

[ Altitalienisch

[ Altspanisch
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Crdner Fiir die Speicherung temporérer Dateien

| C:\Program Files\ABEYY Recognition Server 3.0 IFilker\Bin

[ Protokollakkivicak

]34 | Abbrechen |

3. Die Dateierkennung fiir IFilter erfolgt in einem speziellen ausgeblendeten Workflow. Um die Workflow-
Parameter in der Remote-Verwaltungskonsole einzustellen, wihlen Sie den Knoten Microsoft Search IFilter
und klicken Sie in der Symbolleiste auf (Eigenschaften) oder wihlen Sie im Kontextmenti den
entsprechenden Befehl. Stellen Sie im Dialogfeld Workflow-Eigenschaften von IFilter die folgenden
Parameter ein:

1. Andern Sie bei Bedarf die temporiren Ordner fiir die Eingabe- und die Ausgabedateien.
Wichtig! Eingabe- und Ausgabeordner miissen freigegeben sein, und das Benutzerkonto, unter dem
der Dienst "ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter Backend" ausgefihrt wird (auf dem Computer, auf
dem ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter installiert ist), muss Lese- und Schreibberechtigungen fur
diese Ordner haben.

2. Legen Sie den Zeitplan fiir die Bilderkennung fest. Bilder kdnnen permanent oder nach einem
Zeitplan erkannt werden.

Hinweise:

Fotos (mithilfe einer Digitalkamera erstellte Bilder) werden von IFilter nicht zur Erkennung an den ABBYY
Recognition Server gesendet. Solche Bilder werden anhand der EXIF-Informationen innerhalb der Bilddatei
herausgefiltert.

[Filter speichert Informationen zu friiher erkannten Dateien in einer Datenbank und benutzt diese, um zu
Uiberpriifen, ob eine Datei bereits erkannt wurde. Wenn die Datei seit der letzten Indexierung erzeugt oder
gedndert wurde, wird sie zur Erkennung an den ABBYY Recognition Server gesendet. Die Dateien, die seit der
letzten Indexierung unverindert sind, werden keiner erneuten Erkennung unterzogen.

Das Microsoft-Suchsystem wartet flir einen bestimmten Zeitraum auf eine Antwort von ABBYY Recognition
Server 3.0 IFilter. Wenn ABBYY Recognition Server eine grofie Datei erkennt, reicht dieser Zeitraum manchmal
nicht aus. In diesem Fall erfolgt die Indexierung in zwei Stufen: bei der ersten Anfrage des Microsoft-Systems
wird die Datei zwecks OCR an den Recognition Server iibertragen, und bei der nichsten Abfrage, die nach einer
Weile eingeht, wird der erkannte Text an das Suchsystem zurtickgesendet, wo er indexiert wird. Somit kann es
bis zu mehreren Stunden dauern, bis die Inhalte neuer Grafikdateien im Index erscheinen und fiir die Suche
verfligbar werden.

Informationen zur Funktion von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter konnen in ein Ereignisprotokoll iibernommen
werden, das in der Datei IFilterBackendLog.txt (Unterordner "Bin" im Installationsordner von ABBYY Recognition Server
3.0) gespeichert ist. Die Protokollierung ist standardmiiSig deaktiviert. Um sie zu aktivieren, wihlen Sie die
entsprechende Option im Dialogfeld IFilter-Einstellungen aus. Das Protokoll enthilt Informationen iiber:

das Starten und Beenden von IFilter;
zur Erkennung an ABBYY Recognition Server gesendete Dateien,

Fehler von IFilter.
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Informationen zu kritischen Fehlern bei der Ausfiihrung von Microsoft Search [Filter werden in der Ereignisanzeige des
Systems protokolliert (Start > Systemsteuerung > Verwaltung > Ereignisanzeige > Anwendung).
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Verbindungseinstellungen

Verbindungsprotokolle

ABBYY Recognition Server kann zum Verbinden mit Computern, auf denen seine Komponenten installiert sind,
entweder das Named Pipes- oder das TCP/IP-Protokoll verwenden. Standardmifig wird direkt nach der Installation das
Named Pipes-Protokoll verwendet. Wenn keine Verbindung mit dem Computer, auf dem eine der Komponenten
installiert wurde, hergestellt wurde, konnen Sie die Verarbeitungsstation moglicherweise nicht registrieren. Damit dieser
Computer verfiigbar gemacht werden kann, muss Dateifreigabe aktiviert und Port 445 gedffnet sein.

Sie konnen auch das Protokoll auch auf TCP/IP dndern.

1. Beenden Sie den Server Manager und alle Verarbeitungsstationen, die auf die Dienste zugteifen (Start >
Einstellungen > Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste).

2. Erstellen Sie im Zweig HKEY LOCAL_MACHINE\Software\ABBYY\RecognitionServer\3.0\
(HKEY_LOCAL MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\ABBYY\RecognitionServer\3.0\ fir 64-Bit-
System) der Registrierung den Protokollschliissel und dndern Sie seinen Wert auf "Tcplp".

Hinweis: Beim Wert dieses Schliissels ist die Gro- und Kleinschreibung zu beachten.

3. Geben Sie die Werte der Schliissel fiir ServerPort1 und ServerPort2 sowie die StationPort-Schliissel an, durch die
die Nummern der Verbindungsports bestimmt werden. Die Ports ServerPort1 und ServerPort2 werden vom
Server Manager, und der Port StationPort wird von der Verarbeitungsstation verwendet. Wenn kein Port
angegeben wird, wird der Standardwert verwendet. Die Standardwerte lauten ,3980% ,3981“ oder 3982,
Wenn der Server Manager und die Verarbeitungsstation auf demselben Computer installiert sind, miissen diese
Ports unterschiedlich sein.

4. Starten Sie die Dienste fiir den Server Manager und simtliche Verarbeitungsstationen neu. Der Neustart muss
uber Dienste unter Verwendung des Benutzerkontos ausgeftihrt werden, das folgende Voraussetzungen erfiillt:

e Im Fall eines dominenbasierten Netzwerks muss es ein Domidnenbenutzerkonto sein.

o Im Fall eines Arbeitsgruppennetzwerks muss das Benutzerkonto tiber Administratorrechte verfligen oder
zur Hauptbenutzergruppe gehoren, und das Kennwort darf nicht leer sein.

5. Schliefen Sie die Remote-Verwaltungskonsole, und flihren Sie sie erneut aus.

6. Offnen Sie fiir jede Verarbeitungsstation das Dialogfeld Eigenschaften fiir Verarbeitungsstation im
Bereich Details des Knotens Verarbeitungsstationen. Vergewissern Sie sich, dass der aktuelle
Verbindungsstatus Verbunden lautet. Klicken Sie auf OK.

7. Klicken Sie auf der Symbolleiste der Remote-Verwaltungskonsole auf die Schaltfliche Aktualisieren.

Wichtig: Auf allen Computern, auf denen ABBYY Recognition Server-Komponenten installiert sind, miissen die Werte
fiir Protokoll, ServerPort1, ServerPort2 sowie der Schliissel fiir StationPort identisch sein.

So wechseln Sie wieder zum Named Pipes-Protokoll zurtick:

1. Beenden Sie den Server Manager und alle Verarbeitungsstationen, die auf die Dienste zugreifen (Start >
Einstellungen > Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste).

Geben Sie als Wert fiir den Protokoll-Schliissel ,NamedPipes® ein. Die Werte der Ports werden ignoriert.

Starten Sie die Dienste fiir den Server Manager und alle Verarbeitungsstationen, die auf die Dienste zugreifen,
neu. SchlieRen Sie dann die Remote-Verwaltungskonsole, und fithren Sie sie erneut aus.

4. Offnen Sie fiir jede Verarbeitungsstation das Dialogfeld Eigenschaften fiir Verarbeitungsstation im
Bereich Details des Knotens Verarbeitungsstationen. Vergewissern Sie sich, dass der aktuelle
Verbindungsstatus Verbunden lautet. Klicken Sie auf OK.

5. Klicken Sie auf der Symbolleiste der Remote-Verwaltungskonsole auf die Schaltfliche Aktualisieren.

Neustarten von Diensten unter einem Benutzerkonto

Wenn Sie bei der Installation festgelegt haben, dass die Dienste flir den Server Manager und die Verarbeitungsstation
unter dem lokalen Systemkonto ausgefiihrt werden sollen, miissen Sie sie spiter moglicherweise unter einem
Benutzerkonto erneut starten. Einzelheiten dazu finden Sie unter Auswihlen eines Benutzerkontos. So starten Sie
den Server Manager unter einem anderen Benutzerkonto:

1. Offnen Sie Dienste (Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste).

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Dienst ABBYY Recognition Server 3.0 Server Manager und
anschliefend auf Eigenschaften.
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3. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Anmelden die Option Dieses Konto, und geben Sie ein Benutzerkonto
an.

4. Geben Sie in den Feldern Kennwort und Kennwort bestitigen das Kennwort fiir das Benutzerkonto ein,
und klicken Sie auf OK.

5. Starten Sie den Server Manager neu.
Zum Neustarten der Verarbeitungsstation unter einem anderen Benutzerkonto miissen Sie dieselben Schritte ausfihren.
Fihren Sie nach dem Neustart der Dienste folgende Schritte aus:

0. SchlieRen Sie die Remote-Verwaltungskonsole, und fiihren Sie sie erneut aus.

7. Offnen Sie fiir jede Verarbeitungsstation das Dialogfeld Eigenschaften fiir Verarbeitungsstation im
Bereich Details des Knotens Verarbeitungsstationen. Vergewissern Sie sich, dass der aktuelle
Verbindungsstatus Verbunden lautet. Klicken Sie auf OK.

8. Klicken Sie auf der Symbolleiste der Remote-Verwaltungskonsole auf die Schaltfliche Aktualisieren.

Ausfiihren von ABBYY Recognition Server auf einem Computer ohne
Netzwerkverbindung
Wenn ABBYY Recognition Server auf einem Computer ohne Netzwerkverbindung nicht funktioniert, vergewissern Sie

sich, dass bei der Registrierung der Komponenten als Computername ,,127.0.0.1 oder ,localhost* angegeben wurde.
Ohne Netzwerkverbindung konnen Sie die IP-Adresse oder den DNS-Namen Ihres Computers nicht verwenden.

Beschrankung fiir eingehende Verbindungen in Windows

Unter Windows XP Professional sind maximal 10 gleichzeitige Netzwerkverbindungen zulissig. Daher kdnnen Sie einen
Computer mit einem dieser Betriebssysteme nicht mit mehr als 10 Verarbeitungsstationen verbinden. Wenn Sie mit
mehr als 10 Verarbeitungsstationen arbeiten méchten, installieren Sie Server Manager auf einem Computer mit dem
Betriebssystem Windows Server, flir das diese Finschrinkung nicht gilt.
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Problembehebung

Der Server Manager kann keine Verbindung mit der Verarbeitungsstation herstellen, die
auf einem anderen Computer installiert ist

o Stellen Sie sicher, dass die Dienste fiir den Server Manager und die Verarbeitungsstation gestartet wurden und
unter demselben Konto mit allen erforderlichen Berechtigungen ausgefiihrt werden (siche Auswihlen eines
Benutzerkontos). Im Fall eines Arbeitsgruppennetzwerks muss das Benutzerkonto iiber Administratorrechte
verfiigen oder zur Hauptbenutzergruppe gehoren, und das Kennwort darf nicht leer sein.

e  Wenn das Named Pipes-Protokoll verwendet wird (Standardeinstellung), sollten Sie sich vergewissern, dass
Port 445 auf beiden Computern offen ist.

o Stellen Sie sicher, dass auf den Computer, auf dem die Verarbeitungsstation installiert ist, von dem Computer
aus zugegriffen werden kann, auf dem Server Manager installiert ist, und umgekehrt. Vergewissern Sie sich
andernfalls, dass die Option Datei- und Druckerfreigabe fiir Microsoft-Netzwerke im Dialogfeld
Eigenschaften von LAN-Verbindung (Start > Systemsteuerung > Netzwerkverbindungen > LAN-
Verbindung > Eigenschaften) auf beiden Computern aktiviert ist.

e Moglicherweise blockiert die Windows-Firewall die Dienste. In diesem Fall sollten Sie die Dienste der
Ausnahmenliste hinzuftigen und ihre Ausfihrung erlauben:

o Offnen Sie auf dem Computer mit dem Server Manager Start > Systemsteuerung >
Netzwerkverbindungen > LAN-Verbindung > Eigenschaften > Erweitert > Windows-
Firewalleinstellungen > Ausnahmen > Programm hinzufiigen > Durchsuchen, und wihlen Sie
die Datei OCRServer3.exe aus.

o Offnen Sie auf dem Computer mit der Verarbeitungsstation Start > Systemsteuerung >
Netzwerkverbindungen > LAN-Verbindung > Eigenschaften > Erweitert > Windows-
Firewalleinstellungen > Ausnahmen > Programm hinzufiigen > Durchsuchen, und wihlen Sie
die Datei OCRStation3.exe aus.

e Bei einem Arbeitsgruppennetzwerk miissen Sie sicherstellen, dass die Computer mit dem Server Manager und
der Verarbeitungsstation zu derselben Arbeitsgruppe gehdren.

Der Server Manager kann keine Verbindung mit der Verarbeitungsstation,
Indexierungsstation oder zur Remote-Verwaltungskonsole herstellen, die auf einem
anderen Computer installiert sind

e Im Fall eines Arbeitsgruppennetzwerks muss das Benutzerkonto, unter dem die Verarbeitungsstation (oder die
Indexierungsstation oder die Remote-Verwaltungskonsole) ausgefiihrt wird, iiber Administratorrechte verfiigen
oder zur Hauptbenutzergruppe gehoren, und das Kennwort darf nicht leer sein. Stellen Sie sicher, dass auf dem
Computer, auf dem der Server Manager installiert ist, ein Konto vorhanden ist, dessen Benutzername und
Kennwort mit den Anmeldedaten des Benutzers tibereinstimmen, der die Verarbeitungsstation (oder die
Indexierungsstation oder Remote-Verwaltungskonsole) ausfithrt. Wenn das Konto nicht vorhanden ist, missen
Sie es erstellen.

e Wenn das Named Pipes-Protokoll verwendet wird (Standardeinstellung), sollten Sie sich vergewissern, dass
Port 445 auf beiden Computern offen ist.

o Stellen Sie sicher, dass auf den Computer, auf dem die Korrekturstation (oder die Indexierungsstation oder
Remote-Verwaltungskonsole) installiert ist, von dem Computer aus zugegriffen werden kann, auf dem der
Server Manager installiert ist, und umgekehrt. Vergewissern Sie sich andernfalls, dass die Option "Datei- und
Druckerfreigabe fiir Microsoft-Netzwerke" im Dialogfeld (Eigenschaften von LAN-Verbindung (Start >
Systemsteuerung > Netzwerkverbindungen > LAN-Verbindung > Eigenschaften) auf beiden
Computern aktiviert ist.

o Bei einem Arbeitsgruppennetzwerk mussen Sie sicherstellen, dass die Computer mit dem Server Manager und
der Korrekturstation (bzw. Indexierungsstation oder Remote-Verwaltungskonsole) zu derselben Arbeitsgruppe
gehoren.

Keine Verbindung mit dem externen FTP-Server

Wenn fiir den Workflow keine Bilder aus einem Ordner auf dem FTP-Server abgerufen werden konnen, sollten Sie
sicherstellen, dass das Benutzerkonto, unter dem der Server Manager-Dienst gestartet wurde, Giber die erfordetlichen
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Berechtigungen fiir den Zugriff auf das externe Netzwerk verfiigt. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
Neustarten von Diensten unter einem Benutzerkonto.

Der Workflow wird nicht gestartet, und es wird folgende Fehlermeldung angezeigt: ,, Auf
einige Arbeitsordner kann nicht zugegriffen werden *

e Stellen Sie sicher, dass der Ordner vorhanden ist.

e Vergewissern Sie sich, dass das Benutzerkonto, unter dem der Server Manager-Dienst ausgefiihrt wird, tiber
Lese- und Schreibberechtigung fiir diesen Ordner verfiigt.

e  Wenn der Pfad ein Netzlaufwerk ist (z. B. X:\Ordner), indern Sie diesen in einen vollstindigen Ordnerpfad,
z. B.\\Computer\...\Ordner.

Beim Verarbeiten von Bildern wird auf dem Computer mit dem Server Manager die
Warnung ,,Fiir den Server Manager steht nicht ausreichend Speicher zur Verfliigung"
angezeigt

Der Server Manager speichert alle Dateien in der Verarbeitungswarteschlange in einem Ordner fiir temporire Dateien.
Der Standardpfad zu diesem lautet <Installationsordner>\Bin\RecognitionServer3Temp. Wenn auf der Festplatte
mit dem Installationsordner des Programms kein ausreichender Speicherplatz vorhanden ist, kdnnen Sie den Pfad zum
temporiren Ordner dndern und eine andere Festplatte auswihlen. Sie kénnen den Pfad im Dialogfeld Eigenschaften
von Recognition Server indern.

Abrufen eines von ABBYY Recognition Server verarbeiteten Bilddokuments

Sie kénnen eine Bilddatei abrufen, bevor ABBYY Recognition Server die Verarbeitung abgeschlossen hat (z. B, wenn die
Verarbeitung eines Dokuments zu lange dauert oder ein Netzwerkfehler auftritt). Sie konnen das Bild aus dem
Unterordner fur Bilder im Server Manager-Ordner fiir temporire Dateien abrufen. Den Pfad zum Server Manager-Ordner
fiir temporire Dateien kdnnen Sie im Dialogfeld Eigenschaften von Recognition Server anzeigen und dndern. Der
Standardpfad lautet <Installationsordner>\Bin\RecognitionServer3Temp. Das Bild wird vom Abrufen aus dem
Eingabeordner bis zur Verdffentlichung im Ausgabeordner in diesem temporiren Ordner gespeichert. Dem Dateinamen
des Bilds wird die Job-ID vorangestellt.

An die Namen von Ausgabedateien werden Ziffern in eckigen Klammern angefiigt

Die Job-IDs werden an die Dateinamen angefiigt, um Konflikte bei Dateinamen im Ausgabeordner zu vermeiden. Zur
Verhinderung dieser Konflikte missen Sie sicherstellen, dass die Namen der Ausgabedateien eindeutig sind. Sie kdnnen

z. B. im Dialogfeld Ausgabeformateinstellungen festlegen, dass Datum und Uhrzeit an die Namen der Ausgabedateien
angefiigt werden.

Das Starten der Korrekturstation wird abgebrochen

Wenn in der Registrierung als Serverstandort die Adresse eines nicht vorhandenen Computers angegeben wurde, wird
moglicherweise das Starten der Korrekturstation abgebrochen. Um dies zu verhindern, entfernen Sie folgende Werte aus
der Registrierung: HKEY LOCAL MACHINE\Software\ABBYY\RecognitionServer\3.0\DefaultServerLocation
(HKEY LOCAL MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\ABBYY\RecognitionServer\3.0\DefaultServerLocatio
n fiir 64-Bit-System) und

HKEY CURRENT USER\Software\ABBYY\RecognitionServer\3.0\VerificatonStation\serverLocation. Starten
Sie anschliefend die Korrekturstation neu.

Das Exportieren eines Stapels von der Scanstation ist fehlgeschlagen und die folgende
Nachricht erscheint: "Kein Zugriff auf den Eingabeordner des Workflows. Verwenden Sie
einen Workflow mit einem freigegebenen Ordner, wenn sich der Server auf einem
anderen Computer befindet."

Stellen Sie sicher, dass der fiir den Workflow genutzte Fingabeordner freigegeben ist, und dass das Benutzerkonto, unter
dem die Scanstation ausgefiihrt wird, Schreibrechte fiir diesen Ordner besitzt.

Recognition Server kann keine Nachrichten vom POP3-E-Mail-Server abrufen oder keine
Nachrichten tiber den SMTP-Server senden

Dieses Problem kann auftreten, wenn die Netzwerkverbindung mit dem E-Mail-Server durch eine Firewall blockiert wird.
Damit Nachrichten in Recognition Server empfangen und gesendet werden kdnnen, passen Sie die Firewall so an, dass
die Verbindung mit dem E-Mail-Server tiber den angegebenen Port hergestellt werden kann. Dartiber hinaus ist es unter
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Umstinden notwendig, den Server Manager unter einem Benutzerkonto mit Berechtigungen fiir den Zugriff auf den
Remote-E-Mail-Server neu zu starten (siehe hierzu Neustarten von Diensten unter einem Benutzerkonto).

Die Dokumententrennung durch Strichcodes arbeitet nicht korrekt
o Stellen Sie sicher, dass die Strichcodes dieses Typs vom ABBYY Recognition Server 3.0 unterstiitzt werden.
o Stellen Sie sicher, dass Position und Grofse des Strichcodes fiir die Erkennung geeignet sind.

o Enthalten Seiten Barcodes von schlechter Druck-/Scanqualitiit, konnen diese nicht erkannt und eine
Dokumententrennung kann daher nicht korrekt durchgefiihrt werden.

Bei der Arbeit mit dem Programm wird ein Dateizugriffsfehler gemeldet

Bei der Verarbeitung einer groien Bildmenge verschwinden einige dieser Bilder (sie erscheinen weder im Ausgabeordner
noch im Ausnahmenordner), und gleichzeitig befinden sich in den temporiren Ordnern des Servers
(<Installationsordner>\Bin\RecognitionServer3Temp) und in der Verarbeitungsstation
(<Installationsordner>\Bin\ProcessingStation3Temp) vicle Dateien und im Serverprotokoll befinden sich viele
Meldungen, wie "Zugriff auf die Datei wurde verweigert" oder "Wihrend des Zugriffs auf die Datei ist eine
Freigabeverletzung aufgetreten” oder "Die Datei wurde nicht gefunden”. Solche Fehlermeldungen bedeuten, dass manche
Systemeinstellungen beim Dateizugriff einen Konflikt verursacht haben. In diesen Fillen empfehlen wir, Antiviren-
Programme oder andere spezifische Programme so zu konfigurieren, dass diese die temporiren Ordner des Servers und
der Verarbeitungsstation von ABBYY Recognition Server nicht tiberpriifen.
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Technischer Support

Sollten Sie Fragen zur Installation und zur Verwendung von ABBYY Recognition Server 3.0 haben, die in diesem
Handbuch fiir Systemadministratoren nicht beantwortet werden, wenden Sie sich bitte an den technischen Support oder
an ein autorisiertes Partnerunternehmen der Firma ABBYY. Die Kontaktdaten entnehmen Sie bitte dem Abschnitt
Lsupport* unter www.abbyy.com oder der Hilfedatei zu ABBYY Recognition Server 3.0.

49



	Einführung
	Architektur
	Hauptkomponenten
	Server Manager
	Scanstation 
	Verarbeitungsstation 
	Korrekturstation
	Remote-Verwaltungskonsole
	COM-basierte API
	Web Service

	Hauptkomponenten
	Google Search Appliance Connector
	Microsoft Search IFilter

	Workflows, Jobs und Dokumente
	Dokument-Workflow
	Zentrale Verwaltung
	Skalierbarkeit
	Fehlertoleranz
	Integrationstools
	Skripte
	XML-Tickets
	Open API

	Google Search Appliance Connector
	IFilter für Microsoft Office SharePoint Server und Windows Desktop Search

	Installation
	Systemanforderungen
	Installieren von ABBYY Recognition Server-Komponenten
	Auswählen von Programmkomponenten
	Auswählen eines Benutzerkontos
	Angeben des Pfads zum Server Manager

	Installieren von ABBYY Recognition Server-Komponenten über die Befehlszeile
	Installieren von ABBYY Recognition Server mithilfe von Microsoft Systems Management Server (SMS)
	Ein Beispiel für die Bereitstellung von ABBYY Recognition Server mit SMS

	Manuelles Registrieren der SharePoint-Verbindungsbibliothek
	Installieren von Lizenz-Dongle-Treibern
	Installieren von Microsoft Search IFilter
	Installieren von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter über die Befehlszeile
	Installieren von ABBYY Recognition Server 3.0 IFilter mithilfe von Microsoft Systems Management Server (SMS)

	Schutztechnologie und Lizenzaktivierung
	Lizenzaktivierung
	Durchführen der Aktivierung
	Aktivierungsmethoden

	Deaktivierung
	Lizenzaktualisierung

	Verwaltung
	Erste Schritte
	So führen Sie die Erkennung für ein Dokument durch:
	Registrieren eines neuen Servers 
	Registrieren einer neuen Verarbeitungsstation
	Erstellen eines neuen Workflows
	Konfigurieren der Dokumententrennung
	Konfigurieren der E-Mail-Einstellungen
	Konfigurieren der Überprüfung
	Konfigurieren der Dokumentenindexierung
	Konfigurieren der Veröffentlichung von Dokumenten in SharePoint Server
	Übertragen von Recognition Server-Einstellungen auf einen anderen Server
	Verwalten von Lizenzen
	Verwalten von Benutzerkonten
	Einrichten des Google Search Appliance Connector
	Einrichten von Microsoft Search IFilter

	Verbindungseinstellungen
	Beschränkung für eingehende Verbindungen in Windows

	Problembehebung
	Der Server Manager kann keine Verbindung mit der Verarbeitungsstation herstellen, die auf einem anderen Computer installiert ist
	Der Server Manager kann keine Verbindung mit der Verarbeitungsstation, Indexierungsstation oder zur Remote-Verwaltungskonsole herstellen, die auf einem anderen Computer installiert sind
	Keine Verbindung mit dem externen FTP-Server
	Der Workflow wird nicht gestartet, und es wird folgende Fehlermeldung angezeigt: „ Auf einige Arbeitsordner kann nicht zugegriffen werden “
	Beim Verarbeiten von Bildern wird auf dem Computer mit dem Server Manager die Warnung „Für den Server Manager steht nicht ausreichend Speicher zur Verfügung“ angezeigt
	Abrufen eines von ABBYY Recognition Server verarbeiteten Bilddokuments
	An die Namen von Ausgabedateien werden Ziffern in eckigen Klammern angefügt
	Das Starten der Korrekturstation wird abgebrochen
	Das Exportieren eines Stapels von der Scanstation ist fehlgeschlagen und die folgende Nachricht erscheint: "Kein Zugriff auf den Eingabeordner des Workflows. Verwenden Sie einen Workflow mit einem freigegebenen Ordner, wenn sich der Server auf einem anderen Computer befindet."
	Recognition Server kann keine Nachrichten vom POP3-E-Mail-Server abrufen oder keine Nachrichten über den SMTP-Server senden
	Die Dokumententrennung durch Strichcodes arbeitet nicht korrekt
	Bei der Arbeit mit dem Programm wird ein Dateizugriffsfehler gemeldet

	Technischer Support

